
Mıe Iafemnısehen Predieten 1eHS, die Yaıf ihrer  ®
Abfassune Hn ihre AnsnitHZUBS duren Hus.

Von
Loserth

Nur CIn kleiner el der Predigten ıchf’s die
englischen ist bisher 1111 Drucke veröffentlicht worden
Dafs hierbei wesentlich sprachliche Motive miteewirkt haben,
annn qlg sicher gelten, enn tür die Kenntnis der reforma-
torischen Bestrebungen jelif’s sind dıe lateinıschen Pre-
digten desselben VoN ungleich höherer Wichtigkeit un die
N Darstellungen des Lebens nd der Werke jelhit’s
haben daher quch dieselben umtassender WGISG zurate
SCZUSECN Im Hinbliceke autf die hohe Bedeutung der Ser-

wird INa die vollständıge Ausgabe derselben , dıe
NU:  n durch die Wielift Society 111 London erfolgt willkommen
heifsen Von der Bände fassenden Sammlung lıegt
der erste Drucke VOrT Lieider zählt die Wiıclhit (xesell-
schaft Deutschland N  —i WENISC Mitglieder un:! ihre Publi-
kationen sind eshalb WENISCK bekannt als dies wünschen

AÄus diesem Grunde MOS gestattet SCHN, dıe wich-

1) Ich bleibe beı dieser Deutschland seit Lechler gebräuch“
lichen Schreibweise ; die Engländer haben sıch neuestens für dıe
Schreibart Wyelhıf entschijeden.

Johannıs Wycelhit Sermones ed by Loserth, vol E, Super
Krvangelıa Dominicalia, Liondon 1854, publ. for the W ychrf-Soelety by
Trübner Co
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594 LÖSERTH,
tıgsten Punkte AUS meifiér Finleitung den Sermones (die-
selbe ist In englischer Sprache geschrieben) auch IUr deutsche
Leser dieser stelle herauszuheben.

Wie111s Predigten.
ber die Wichtigkeit des FPredigtamtes.

hber die hohe Bedeutung des Predigtamtes haft sich
Wicelit zahlreichen Stellen geäulsert. Kıs wird genügen,
NnUur einıge von diesem herauszuheben: „ Das erstfe und VOT-

züglichste Werk des Priesters ıst dıe Verkündigung der
Wahrheit des Glaubens Die Verkündigung des Krvan-
gyeliums ist die wichtigste Hırtenpflicht Unter allen Pflich-
ten des Priesters ist abgesehen von der Gerechtigkeit Se1INES
Lebens keine höher preisen qls die heilige Predigt, denn
Christus hat gesagt Selig sind die, weiche (Gottes Wort
hören und bewahren. Ks ist aber kein Ziweifel, dafls die
Predigt des Wortes Gottes ebenso hoch halten @1 W1e
dessen Anhörung eıtaus köstlicher als kirchliche Sakra-
mentfe spenden, ist die Predigt des Kyvangeliums; QS1E
ıst e1IN weıtaus würdigeres Amt alg jede weltliche Herr-
schaft “ „ DOWl1e die see{e den Körper übertrifft un eiIn
Gut der seale ein solches des Körpers, ist auch die Kr-
hebung AUuSs der Tiefe geelischer Leıden, wWehn siq durch die

Sermon. I 9 Primum u preeipuum OPDUS pastorıs est
verıitatis iidei evangelizaclo.

2) 1bid Primum pastorale offe1ium debet SSe ASNOTUM Christi
evangelizacl0,

3) De offieio pastoralı (ed Lechler), Hoc autem videtur
fideliter colligendum , quod inter omn12 pastorıs officia post ıte
ıiustieiam esf sancta predicaec1o0 plus audanda Neec dubium
quin verbi Dei predicac1o sıt anta sıcut aud1e10.

Opus Kvang. IL, D KEyvangelizac1o talıs verbi est preciosior
quam ministraGcio alieulus ecelesjastiei sSacramenti] euratı. 1D L, 31
Christus nım cCognovıt quod evangelizacıo dignius mınısterı1um
Pro acquiırenda beatitudine QUah QUECUNG UE temporalıum dominacio.
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Predigt vollbracht wird, weitaus besser und begehrenswerter,
q IS die Krrettung AUS irgendeinem körperlichen Elend“
Ünter <ämtliıchen Werken der christlichen Nächstenliebe
sag Wiclhf, den Bischof Robert Grosteste VON. Lincoln
citierend) ist keines edler, besser und begehrenswerter als
dıe Predigt kın ZANZES Kapıtel ın seinem erke „De
Offiei0 Pastorali“ H, ist; diesem Gegenstande gewıdmet e
{)en Wert der Predigt sag er dort) ersieht mMan schon
daraus, dafls OChristus den Aposteln VOFL se1ner Himmelfahrt
befohlen habe, das Kvangelıum der gesamten Menschheit
predigen. Sicherlich hätte dieser weıiseste unter allen Lehrern
das nicht gethan, wAare die Predigt nıicht das Löblichste aller
Werke eınes Apostels oder Kuraten afs die Predigt
das wichtigste erk eines solchen 1st, sehe INa  —$ auch AUSsS

ıhrem Kriolge : enn Christus habe durch die Verkündigung
des Kvangeliums, das in seinen Aposteln den Völkern
predigt, mehr Nutzen gestiftet als durch sämtlıche W under, die

In eigener Person 1n Judäa verrichtet Darum erinnere
St, Augustinus mıt Recht daran, dafs eS e1In orölseres W un-
der Christi FCWESCH , dafs einfache Personen W1e die
Apostel, durch ihre Prediegt 1n kurzer 04 die ungeheure
Welt der Heiden bekehrt hätten, als irgendwelches andere
Wunder, welches Christus ach selner Menschwerdung Ver-

richtet Und da Christus selbst sel, der ach den
Worten des Apostels Paulus In dem Prediger spreche,

Op Kv. 1
2) Omnium 1gıtur OPCTUO miserjcordie nobilius , mehus et

egxpetibilıus est. predicac1o.
3)

Quod NO  S faceret magıster Sapıens, 181 talıs predicacl1o
fuerit Magls laudanda 1n apostolo vel eurato.

9) Similıter effeetu evıdet: evangel1zacı0 est ODUS precıpuum
curatorıs, Na plus profcit Christus 1n SUlS apostolıs evangelizando
gentibus Q ua fae:endo mıiracula Qqu«C in A proprıa
fecerat In Judea.

ut MAalus Christ.ı miraculum predicac1o AanNntOo mundq
tılıum et convertendo ad fidem Christı ın tempore tam modieo tantum
populum peETSONarum tam sımplic1um QUamı ha mıracula que® Christus
pOost incarnacıonem fecerat.

34 %*
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folge daraus, dafs nıcht der Prediger als das Organ, SON-

ern Jesus Christus qelbst dem Prediger pFEISCH S@e1

W enn Christus qalbst CS 1st der durch solche Predigten SC1I-
stıge Kinder STZECUSSC , ine Sache die 1e] höher stahe aq1s
jede natürhliche Zeugung , Se1 CS offenbar, dals der
Predigt mehr als CE1HNEIN anderen Werke (xottes Allmacht

Durch die Predigt schaffe sich Christus Krbenzutage rete
des Himmelreiches schon 1er auft Kırden Wiıe die Predigt
(worüber auch der einfachste Theologe kaum zweiteln dürfe)
jedes andere iırdische Werk unendlich übertreffe, über-
effe S16 auch das Gebet und dıe Spendung der wgl ta-
mente Kır vergleicht den Prediger m1T dem Riehter des
Könıgs dieser ausgezeichnet werde der Ehren,
die dem Könıire gebühren, IHNHUSSCH auch die wahren
Priester gemäls den orten des Herrn ausgezeichnet C
den IBER Predigen des W ortes Gottes IS demnach JENE
Handlung des Priesters, welche ZUTr Krbauung der Kirche

meısten beıträgt denn (+o0ttes Wort ıst der Same, der
verhärtete Herzen Er -den stark Gewappneten überwindet

weiıicht und dıe Menschen , welche durch Siünden vertjert
und VON ott unendlıch weıt abgewichen MNa erneuert und

Das Werk des Priestersgöttliche Menschen umwandelt
zönnte e1INn solch hohes W under nıcht wirken WENnN nıcht
der Geist des Lebens und das W Wort mıtwirken würde

In ı110 ODETEC reliucet. Deln p  STas plus Quam 11l alıs
nominandıs ; per hoc Nım Christus facıt S1D1 heredes patrıe se1ilı1cet,
quod est INMalus miıiraculum hıie teTTIS

Nee dubium vel theologo simphicı Q U1 evangel1sacıo exeellit
quodammodo inhinıte OPUS alchimıcum OC plus S1t, D
ETUSINATE spirı1um homiınıs a.d iIMagınecem De1 factum QUAaM PUrSare
quodeumaque D metallıecum vel facere VUDUS artiıfieciale humanum,
quantumcunque subtile fuerit Et per 1ıdem evangel1zac10
eedit UTaClI10ONemM, Sacramentorum mınıstrac1ıonem inhinite anNn-

gelizacio prodest longe extens]us et evıdeneı1us, 1de0 est plus
ecelesie

33 Pars 1 ®ermo OO stupenda virtus divını SCINNIS quod
fortem armaftfum elcıt, corda U: Japıdes indurata emollit eit homines

peccata CONYETSOS bestias et S1C infinitum Deo Aistantes
Non dubiumevY at et iransmutans homines efheit deiformes.
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In der Predigt „ Wer euch hört, der hört mich “ . heweist
Wicelif die hohe Autorıtät des Predigers: Nicht ihr se1d C5S,
die ihr predigt, ruft den Predigern Z söndern der Greist
des Vaters ist C welcher in euch spricht, un da die
Werke der heiligen Dreieinigkeit untrenn bar sınd, ist
dıese, die 4S dem Prediger spricht. Daraus folge, mıiıt welch
hoher Andacht das olk der Predigt beiwohnen mMUSSe, enn
die Prediger verschmähen , hiefse zunächst Jesum Christum
und annn die heilige Dreieinigkeit verschmähen.

In der Streitschrift 2 „ die 1er neuen Sekten “
SaQt Waiıeclit Man sehe dals alle cdıe Segnungen un W ei-
hungen des achses un! Brotes, der Palmen, der Kerzen,
des Salzes, der Sstäbe un! Taschen , der W affen un ähn-
hcher Dinge nıicht notwendie Gregenstand des Glaubens
sind. Hs ware daher für viele Kirchenvorstände lobens-
werter, WEn ihr Bischof en katholischen GHauben predigen
und jehren. wollte, qls dafs derlei als Sakramente spende
oder ıhre Kırchen ausweihe

Im Opus Kvangelum ( 13) zählt er die Beschäftigungen
auf, denen der gebildete Mensch sich widme : für den Theo-
logen gebe e5S keine edlere als die Predigt.

as man und WEr dem jredigen soll.
Dem Volke muls IMNal, W1e ott verlangt, das Krvan-

gelıum predigen; INan muls iıhm die evangelische Wahrheit
Nichtverkünden, auch diese ihm wenıg ZUSagt

quin tam mirabile NOn possıt verbum sacerdotis perficere N1sı
prinecipaliter coefficiat calor spirıtus ıte et eternum verbum.

Sermonum Pars 1L, serm NXXAIV
2 De Quatuor sect1s novellıs, Pol Works 261 Vıidetur CT£O

quod tales consecrac1ones et benediecejiones cereıl atque panis,
palmarum, luminis, salis, pPETE, baculı, Aarımorumhm CU els simiılıbus 1O:  S

sunt de substanecıa del christiane. Ideo foret; laudabılius multis
rectorıbus Qquod ep1scopus SUuUuS predicaret et, doceret fidem catholieam
quamh quod minıstraret heec sacramenta vel cCONsecraret SU4aS ececlesias.

3) De Officio pastorali, Debet CeTZO evangelısator predicare
plane evangelıcam verıtatem, heet Carnı auditorum displiceat.
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Koin‚ödien oder Iragödien, nıcht Fabeleien und sonstige
Justige (xeschichten darf InNnan dem Volke vortragen, sondern
eINZIS un allein das (}+esetz des Herrn, wie ES Christus
und die Apostel gethan haben, enn 1n dem Gesetze,
1n dem Kvangelium ist; das Leben verborgen, welches dıe
Kirche beleben &X Das Wort (+o0ttes. ist d1ie
Speise, welche S1e erhält. Wer dem Volke prediet, ohne
ıhm das Kvangelium lesen und erläutern, der gıebt
ıhm eine Mahlzeit ohne rot Jene Pseudoprälaten wissen
wohl, S1e das Kvangelium beiseijte liegen lassen, denn
dasselbe lehrt die Nachfolge Christi, die ıhnen nıcht ZUSAaLT.
Daher predigen s1e, falls S1e das Kyvangelium herbeiziehen,
dasselbe nıicht ZAaNZ Uun: voll, sondern NUr aUsZUSSWEISE,
damit InNan wen1ig als möglich vVvon der Art OChristi
verkehren erfahre W er daher richtie predigen Will, muls
das Kvangelium gut kennen; denn LUr (sottes W OTE hat
belebende Kralt, und 1Ur durch dieses allein wırd der Priester
Glieder der Kirche Durch die Predigt der Apostel
se1 die Kirche gewachsen, seıt INnNan SIEe vernachlässige, nehme
sS1e beständig ab Bei der Predigt musse INn dem Be1-
spiele Christi folgen : nıcht auf die Helle totfer 1Liere habe

5 Serm. AXXVIL vide 248 Omnis nım fidelis et
euratus precıpue debet; predicare non tragedias Sıve comedias, NOn
fabulas S1ve ludieria, sed PUTE legem Domini, ut fecerunt Christus et,
Sul apostoli , qula ın 1psa lege latet ıta DET Quam virvıhcaretur
eceles]a.

2) Serm. 1L, Idem est spirıtualiter PasCcETe6 audıtorıum
sıne sentenecia evangelıca S1 Qu1s faceret CONY1IYıLM corporale SInNe
pane., Fidelibus rectie evangelızantıbus est necessarıum hısto-
1am evangelicam prımo populo predicare ; iın 1psa quidem est fides
ececlesie Quam tenetur COgNOSCECTE, in 1psa est exemplar planıssımum
1uxta quod reguları debet; ecelesia et, quodlipet 1US membrum.

3) De OÖffici0 past., Cum CTZO evangelıum maxıme doecet
CONversacıonem Christ] penalem, hı1 tıiment Antichristi dıseıpulı quod

retrocess10 vel obriaecio leg] Domini COZNOSCALUF. Et hee racIı0
U: nolunt evangelium predicarı integro , sed eurte ut aeiunt

fratres, ne Christi CONversacı0 COgNOscaftur,
4) Serm. I 9
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sein Gesetz geschriebei1, sondern in die Herzen der Men-
schen

in der 57 Predigt des zweıten Teılles sag% Wicht
Nachdem ich erklärt habe, WD die Apostel predigen sollen,
bleibt och auszuführen , W aSs und w1e gepredigt werden
soll Christus habe gesagt Gehet hinaus un verkündigt,
dafs das Himmeireich nahe S@1. Vom Himmelreiche VO

Reiche Christi, VO  a der Ankunit des Herrn, VON der strel-
tenden, trıumphierenden und allgemeinen oder katholischen
Kıirche, OM alten und (zxesetz MUsSsSe Inanl predigen ;
namentlich aber VOL Christus un seiner Menschwerdung
und VOoONn der Vorbereitung des Menschen U Seligkeıit. Da
schon die Zieit bevorsteht, in welcher Christus die Menschen
‚Ur Krlangung der Seligkeit vorbereıtet, mulfls der Pre-
diger die Zuhörer ermahnen , „Hand ANS Werk 7ı legen“,
um dieselbe erreichen ] dies muls dem Volke gepredigt
werden, nıcht Tragödien oder Fabeleıen, oder apokryphe
Sentenzen , W1e 168 bei den Predigern heutzutage üblich
SCl Um "auch die 'T ’horen VO  — der Wahrheit des Krvan-
geliums überzeugen, habe OChristus den Aposteln befohlen:
Heilet die Kranken, erwecket dıe Toten, reinıget cdie Aus-
sätzıgen und treibet die Dämonen AUS. Dem entsprechend
nıussen auch die modernen Prediger handeln. F'reilich nıe-
mand oder doch HUL wenıge haben eute die Macht,
der Z wirken, daher mMusse man einen anderen Weg e1IN-
schlagen und das WaS VO Wunderwirken gegagt wiırd, 1n

Ibid
2) Dato quibus apostolı prediearent, 0Ce Christus ın hoc Val-

gelı0 cConsequenfter, quıd et qualiter predicarent. Dieunt nım Q u1-
dam, quod Hun eelorum SCX modis accipıtur Sed a lııs
videtur quod reESNUmM eelorum solum triphieiter accıpıtur in scrıptura.
In proposito autem videtur aCC1p1 Dro Christo quoad SUamnı humanı-
atem vel pro disposic]10ne QqUa v]antes prepara ad regnandum.

Ideo © U 1am iınstat temMpus iın QquUO tam effecaeiter disponit
ad beatıtudinem adquırendam debet predicator hortarı SUuOS, ut NU]

apponan ad OPCTra Istud Ergo est predicandum populo et NOn

tragedie vel comediıe 2ut fabule vel sentencıe apocrıphe qQqu6 sunt hodie
popülo predicate.
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seiner mystischen Bedeutung auffassen. Der Prediger mufs
4,1s0 dıe Kranken heilen, die Sünder von. ihren Sünden
beifreien, muls die Toten aufwecken, dıe 1n ihren
Verbrechen verstockten Sünder bekehren, cr mu{fs die Aus-
sätzigen. reinigen, die Stolzen Zu verdienstvoller De-
Mut auffordern. Und da, die SsSünden jene Bande sınd,durch welche die Dämonen die Menschen gekettet WOLI-

den, könne kein Ziweifel bestehen, dafs WEeNN der Pre-
diger iın den ersten drei Punkten seiIne Pflicht erfülle, auch
dıe ämonen weıichen mUussen. Das Sınd dıe Aufgaben des
Predigers. AÄAus den Krfolgen werde 11212  m sehen , ob die
Prediger recht predigen, und das ist f{ür den Gläubigen
wichtiger, als die Fiktion des Antichrists (Papstes); dafs er
die geıistliche Gewalt ber alle anderen habe, ohne durch
die 'hat beweisen, dals er ]emandem geıistige Wohlthaten
erweıst, oder dafs die Macht habe, Sakramente schaffen
oder ändern, oder dafs die heilige Schrift weder Ansehen
och Geltung habe, soweıt E1 SiE nıcht bestätigt, oder
dafs endlich die Macht habe, jedweden Glaubenssatz
zustolsen

ÄAm öftesten und eindringlichsten habe der Predigerdem Volke das Vaterunser Z erklären , enn e gebe eın
Gebet, welches ausgezeichneter, Wwirksamer un für jeglichenChristen heilsamer Wäre Weaeil das Wort (+ottes (ruftWielif aus) und der Acker der Kırche verwüstet ist, herrscht

Et istud est. mehus Gideli UQ Ua Heeci0 AÄAntichristi cod palYVındob. 39928 in , papa nota) SINE auectorıtate Dei vel
testimonio par populı fingit quod habet potestatem spirıtualem
up ahos, et, NO  5 ostendıit In D' quod spirıtualis benefieieneie
Qulequam facıt, secundo quod habet potestatem condendı et varıandı
ecclesiastiea sacramenta , ymmo quod serıiptura Ta NOn habet;
auectorıtatem vel effieaciam N1ısı de quanto el confirmaverit , 1deo
quemlibet artıculum fidei poterıt reversare Sed verıtas est.
quod nulla seriptura propter auctor1zacionem vel CaAaNOoNIzZACIONEM
e€Oorum est mMagls vel minus autentica.

Serm. B XXEX In hoe evangelio debet predicator secundum
formam rudem ei aptare populo SCHNSUumM. Orac1lonis dominice.
Nulla enım 0OTaC10 estf. ısta prestanclor, effieacior et UN1ICYIQuUE fideliutilior.
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iberall geıstiger 'Fod Gottes Wort muls deshalb wıeder
lebendig werden, verkündigt beiden Sprachen, der
Iateinischen den GG(elehrten der Landessprache den kleinen
Lieuten La dem Ziwecke, dals die Kirche Leben un:!
Wandel Christi kennen und lieben lerne haben die Geist-
lichen dıe Pflicht dıie heilige Schrift lernen un
lehren D

als 1Nan dem Volke das Kvangelium der Mutter-
sprache ZUuU verkünden habe, wırd von Wiıelit mehrfach
lebhafter Weise betont Die Prälaten, Sagı CT, kennen
die heilige Schrift cht andere verheimlichen alles, Was
der Schrift ber die AÄArmut es Klerus gesagt 1ST Da 1ST
s das Beste für die Kirche, dafls dıe Gläubigen den Innn
der Schrift aufdecken und das mu[ls geschehen der
Sprache, die das Volk versteht Haben nicht Christus
un dıe Apostel viele Leute durch die Predigt der
Landessprache bekehrt? Warum sollen nıcht die
Jünger Christi VOonNn demselben Brote austeijlen ? In beiden
Sprachen muls also em Volke der Giaube Christi Ver-
kündet werden Mıt Lebhaftigkeit i den „Mmodernen
Pharisäern “ entigegen, welche behaupten, 11a dürfe das Kyvan-
gelıum cht der V olkssprache predigen; 1es entspreche
doch dem Beiehle des Herrn: G(rehet die Welt und
prediet das Kvangelium allen Menschen. Der Grund, WeS-
halb diese Pharisäer CS verschmähen, das Kyvangelium
der Volkssprache _ZU predigen, liege darın , dafs man ann
sehen würde, WI1e sehr iıhr CISENES Leben em Leben des
Herrn wıderspricht

1° Vgl Buddensieg, Johann Wicelif und Zeit 168
2) Sacerdotes ad hoe discunt eft, docent scrıpturam SacCTam ut

ececlesia COZNOSCAL CONVE:  em Christi et, amet 08

Speculum secul domın eı1t. Von Buddensieg, Waiıceclif und
}  eit 169

4) Christus et apostolı cConverterunt gentem plurımam
CI deleeccionem SCY1pfure et hoc lın fu
S notia Quare CrZO NO  ] deberent moderniı christiani
discipuli de eodem Pahe ngmenta colligere? In duphie1 CTSO lingua
est fides Christi populo reserenda.

De NOYvVAa Preyvyaricanecıa Mandatorum Pol Works ed Budden-
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Von diesem Gesichtspunkte AUS wird INn namentlich
ielhif’s englische sermonen betrachten: enn während sich
seINE lateinischen Predigten VON der Sprache der Schule
nıcht SaNZ frei halten, sind Aje englischen durchaus
volkstümlich gehalten , insotern S1E sich durch schlichte Po-
pularıtät, einen herzlichen 'Ton und vielen Stellen durch
eıne Empfiindung auszeichnen, dafs der Lieser,
sobald dıe Schwierigkeıten des eiwas schwerfälligen
Idioms überwunden hat nıcht ohne das Gefühl ihrer e1IN-
fachen Schönheit bleiben annn

In seiINemM Predigtämte aoll der Priester nıcht behindert
Kıne ma{svolle und.werden. Die Predigt muls {ireı SeIN.

{reje Predigt der Priester NUuLZ der Kirche weıtaus mehr
als eine beliebige Anzahl VOonNn Mönchspredigten , 1n denen

ber diese Mönchedas Wort (Gottes L1LUL geschändet wird
klagt Wielitf verhindern eine solche Predigt. Die

Klage, dals dıe Predigt nıcht frel, das {ireıe Predigtamt Ver-

boten sel, kehrt ın mehreren seiner Werke wieder *: „ Un-
fähige Menschen streben ach den oberen KRangstuten der
Hierarchie un verhindern, das Wort Gottes dem: Volke
predigen ; jene aber, die ach dem letzteren streben, Ver-

folgt I1a  b W1e Ketzer i£ Die Pseudomönche (heilst CS

eıner anderen Stelle) ruifen 1n dıe Welt hinaus, dafs den.
Priestern dıe Predigt untersagt ist, Se1 denn, Sie hätten

s1eg 126) Satrape et pharisel nostrı dieunt quod nOomoO 1600701 debet;
predıcare in vulgarı GE Opus Lyvang. HIL, Can RE Hodie
multum horretur, quod evangelıum anglı CETIUr vel populo predieatur.

Buddensieg C.y 169
2 Lechler, Johann VO.  - Wielhlit L, 444

Et S1C modiea et lıbera predicaelo sqecerdotum fidelium
magıs prodesset ecelesie Qu anı quofecungue predicacıones talıum
fratrum In Qquibus verbum Dei est adulteratum.

4.) Arialog. 187 Nam predicaclon1s offieium est proseriptum
et offieium spoliandı subdıter est introductum.

Speculum mıl ecelesie, Evangelizacı0 CU. aIns  S mM1Nn1-
ster1s Injunci1s Chrısto est diabolo istis sacerdotibus interdieta.
Per hoc autem inhabiles aspirant ad super10res gradus sacerdocıu et,

impediunt verbum Dei predicarı 1n populo et anelantes ad illud LAam.-

quam hereticos persecuntur.



DIE LATEINISCHEN PREDIGTEN WICLIFEF 533

hlerzu die besondere Bewilligung des Bischofs oder Papstes;
enn (so behaupten S16 fälschlich) alle anderen Apostel
hätten E1Ne derartige Erlaubnis VO heiligen Peter erhalten:
Das 1StT aber nıcht wahr Jeder Diakon und Priester hatte
das Recht predigen, un! hat auch Paulus gepredigt
lange bevor SE och st Peter gesehen Dieses SC1INHN Amt
soll jeder Priester 2008 erfüllen thue das nıcht MOSEC

sich weltlichen Beschäftigung wıdmen uch der
Bischof IN OS jes Amt versehen enn einNne Stellvertretung
Se1 hier ebenso Platz, WIC beim Jüngsten Gerichte,

Jeder für sich qelbst einstehen muls Die Entschul-
digung, dafs die Zuhörer oft unfähig SCICH, das Wort (xottes.

fassen , könne nıchts gelten, enn die Unfähigkeit des:.
Auditoriums werde durch dıe Nachlässigkeit der Priester

sacht

Wie Man dem Volke predi so1l
ber die Art und Weise, WI®e Wicelit dem Volke

predigt issen 1l hat sich Lechler sachgemäfser
C1ISEC ausgesprochen, dafs WIL lJer aut Darlegung C11-

fach Verweise können An 10Ner groisen Zahl Von Stellen
spricht Wicht den Wunsch AUS, der Prediger MOSEC den
Gegenstand den behandelt der Wassungskraft der Hörer
entsprechend vortragen <l} die evangelische Wahrheit

1) ol Works 405 ef. Orue1iata ibid 607
Dıial Vellem quod intenderent predicac1on1 vel laborı

ut scrıpture vel alterı corporali Laborarent manıbus,
colendo terram pPTO SUIsS fruetibus preparandam

Serm Pars E, 2658 Episcopus debet NOSCETE pre-
dieare populo verbum Dei, NeC sufheıit quod PCr procuratorem ista.
faecıat.

264
Lechler I 392 sqd
Predieacionem autem secundum hoe evangelium oportet anptarı

populo secundum quod estımatfum fuerit C155 plus prodesse ıde Serm
ef 1928 133 197 In hoe evangelıo debet. predicans secundum:

formam rudem et CONZTUAM aptare populo 150 Et dila-
&: 1{1tanda est mater12a SEeTINOG: secundum quod expedit populo



534 LOSERTH,
in „angemessener W-eise ““ verkünden. Die ede aoll uUurz
dabeı vollständig, in jedem Falle aber schlicht SeIN. In
allen Predigten musse die TeUEe Gesinnung vorherrschen:

en  a die Seele mıiıt den W orten nıcht stiımmt, w1e können
dıe W orte Kraft haben? „ Wenn dır dıe Liebe fehlt,
hıst du tönendes Kırz und eıne klingende Schelle““ Diesen
Forderungen schliefst Wicelit die weıtere A dals die Predigt
ohne gehässig se1n, schartf 3Ee1. In derselben W eise könne
der Prediger vorgehen, wıe Christus die Pharısäer.
Vor allem mufs da: or des Predigers AUS der Tieife des
erzens kommen ; denn habe der Heiland gesprochen.
als Wielif seinen eıgenen, ziemlich strengen Anforderungen,
dıe den Prediger stellt, gerecht wird, ist nıcht
ljeugnen. "'rotz des vielen scholastischen Beiwerks ist 1n
den meısten seiner Predigten der Stil einfach und Klar, diıe
Ausdrucksweise anschaulich und die Bılder , solche S C-

Neben emwählt werden, AUS dem Leben ö
lauten und scharfen on der Strafe, den Or namentlich den
Mönchen gegenüber anschlägt, kommt doch nıicht selten
uch eın feiner ironıscher Zug ZUr Geltung.

In mehreren Predigten gjebt Wielit Anweisungen, W1e
das Wort (Jottes dem Volke predigen SEe1. Hierher SC-
hört dıe Predigt (hirecurbat JSesus cwntates et castella docens
IN SYNAGOQS. Dieses Kyangelıum, sag% CL, giebt allen Schü-
lern Christi, se]en NU.  w Priester oder Dijakonen, vielfache
Anwelsung, WwW1e sS1e das Evangelium predigen sollen Man
finde in ıhm hinreichenden Stoff für Predigten jeder Art,
wı4e S1e der Gläubige bedürte un ersehe A2US ınm , wıe

. SETMONE ad populum H Verba exhortacion1s
dimissa ista, materı1a SUunt congruencl1e audıtorı applicanda. I 11

Circa istum et sequentes proponO COmMPCH-
diıeere.

2 Citate beı Lechler
Hoc evangelium dat formam multiplicem quomodo

Christi discıipuli LAM sacerdotes Qquam diaconı debent predicare 1N-
Stancıus verbum Dei

KEt ista magıstrı mater1a est. suffieciens pTro quibuseungue Serr-

‚monibus populo predicandıs.
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der Prediger nıchts anderes als das Seelenheil seiner Ge-
meılnde 1m Auge behalten dürfe Kr eroörtert die Fehler,
die man seıiner Zeit häufigsten be1 den Predigern
finde Der Erstie Se1 der, dafs 112  w sich für se1InNe Predigten
dıe ‚„tetten Plätze“ aussuche Man den grölsten (G(+Eewinn
einstreichen könne, während doch VOTr Christus eın AÄAn-
sehen der Person galt; vielmehr predigte er selbst; überall :
auf {reiem Platze, iın der Synagoge und in den Kastellen.
Der zweıte Irrtum werde dadurch begangen dafs dıe
bischöfliche Jurisdiktion den Prediger aut XEWISSE rte be-
schränke un: deshalb werde drıttens dem Volke oft
nıcht gepredigt unter welchem die Predigt die reichlich-
sSten Krüchte tragen vermöchte. Der Priester habe selbst
be1 Gefahr SEINES Lebens dıe Pficht, ungescheut und
jedem (Ort der Wahrheit Zeugnis ZU geben. Kr dürfe sich

ecue Moden die eiwa bei der Predigt in ÄAnwendung
kommen, nıcht kümmern, seine eINZIYE Dorge MUSSEe viel-
mehr arauf gerichtet se1n, dem Volke ach Möglichkeit
nüftzen. Auf das Urteil der Menge dürfe C nıchts geben.
Heute freilich klagt S@e1 es WwW1e damals, als der
Heiland Die KErnte Se]1 orOlS, der Schnitter aber,
der Prediger se1en HEF wenige.

Hıer SOWI1eE in den anderen Predigten, in denen die
Predigtmanier seiner Zieit tadelt, sıind die sachlichen und

';ota, sentenecia predicandı stat ın isto quod reSnum ecelorum
tam Christus uam eceles1a. appropinguarvit a.d gradum beatitudinis.
quando videt membra Christi Magıs proficere’ debet predicator
predieare populo quomodo assıstente fanto adıutorio pPTro beatitudine:
instancıus Jlaboraret.

trıplex CYTOFL, prımus QUO discıpuli Antichristi captant
S1 loca fertilia Inero SUuUO convenlencla, quando In loecis alııs plus
prodessent.

3 Secundus EerTrTor est. QuUO exeluduntur evangelızantes iuris-
dieecij0nis limitacione, ubi possent ec]1am invıtıs ep1scOpIs plus prodesse.

ereius TOTr est quod multı 1gnarı putant NOoN debere
predicare vel benefaecere populo qul i1urisdieecione SUu&Ad: execluditur.

Neec intenderet; novıtatem aut vocatam subtilitatem O-

einandı introducere, sed u cogıtaret., Qquomodo honorem Dei et
utilitatem populi apcıus posset Promovere.,
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Was das tormelle Momentformellen Bedenken vermengt.

betrifft, hat sich Wicelit freilich 1m SANZCN und oTOISEN
VON der scholastischen Art des Vortrags, WI1e S1E eben

W enn 1n  a} se1inese1ıner Zeıt geübt wurde, nıcht entiernt.
Predigten SCHNAUECT betrachtet, findet Man , dafls eine jede
ın ZWEe] Teile gegliedert ist, Von denen der eıne zumeıst
(nıcht immer) den inn der Bibelstelle behandelt, diıe er

seiner Predigt zugrunde legt Wiıe schon die Quaestio de
potestate PAPDaC, deren Verfasser wahrscheinlich Peter Dubois
ist und wı1ıe mit einıgen AÄnderungen auch Oecam ausführt,
nehmen dıe Doktoren A, dals der Bibel e1in doppelter INn
zugrunde liege: der buchstäbliche oder historische un:

der mystische Wır finden das mıt einıgen Änderungen
auch be] Wiclif Wenn er demnach 1n dem ersten el
einer Predigt den ınn einer Bibelstelle erläutert, wırd
zuerst der buchstäbliche und annn der mystische Sınn der-
selben erklärt. Den mystischen 1INnn gyliedern dıe Doktoren
des Jahrhunderts in den anagogischen, allegorischen und
moralischen EB Diese Gliederung ın ihrer schematischen

ImV ollständigkeit ist VO  S Wielif selten eingehalten

Dupuy, Hist, du differend , TrTeuves 663 Vgl kıezler,
Die hıtterarıschen Wiıdersacher der Päpste 1im Zeitalter Ludwig’s des
Bayers, 145

Iste aufem ‚U U1 ad ıteram. 128 uan-
tum ad SCHSUMmn lıteralem. 140 SCeNSUS hLteralis hulus evangelıu
pate plurimum. 162 Sed SCHNSUS mistieus horum verborum
videtur Esse gravıdatus. 071 Notata historia potest allegorıce
ıntellign. 2992 Sed pro NsSu moralı notardum -quod Van-

gelum, 304 : Sensus hulus evangelı. potest allegorice SIC
tarı In UUO exXtu videtur a ıteram. Ad
SPECNSUmMmM autem myst1icum prophetizat Christus. Constat
ad ıteram.

3) SE Pars I Serm 111 (Serm Mixt. X) Raecio quıidem exigit
quod diversa sint CNCra adorandı et generalıter loquendo quelibet

seripture potest die) OTAaCc10, ut quilibet QUatUOr SECHNSUUM SCY1p-
ture quantumcungue fuerit historieus vel subtilis.

I 15 Secundum SCHSUMmmn Literalem Jerusalem signat C1VI-
atem metropolitanam seeundum SCHSUMmM tropologıieum signat
membrum ecelesie CONVETSUM ad SCHNSUMmmM allegor1ıcum signat
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übrigen freilich besteht auch, WI1ie Lechler bemerkt, die
mystische Auslegung ın der Kegel ın nıchts anderem , als
in eıner einfachen Herausarbeitung relig1öser Wahrheiten
und in der sıttlichen Anwendung der In der Textgeschichtegegebenen Züge auf se]ne AÄAnhörer und die Gegenwart.Miıt einer einfachen Erläuterung des Biıbeltextes begnügtsıch Waielif cht. Dem Beispiele {olgend, das kein geringerer,als St Augustin gegeben sucht YEWISSE Zweife]
lösen die Aaus Anla(s der betreffenden Bibelstellen auf-
tauchen könnten. Zumeist ist der zweıte el seiner Predigtdiesem Gegenstand gew1dmet. Kıngeleitet wırd der Zzweıte
e1] in der Kegel durch die Worte: Bel diesem Kvangeliumerheben siıch folgende Ziweifel : (Kx 1sto evangelio dubitariı
potest s Pars L, 345], Kx 1sto evangelio dubitariı solet
Ip 3511, Kx isto evangelio dubitatur ID 26 31 38
45 69 75 83|1, Circa hoc evangelium dubitatur [p- 2811.sed dubitatur communiter, Kıx isto evangelio notarı potest).Mit diesen und ähnlichen Worten leitet er jenen eil der
Predigt eın , In welchen selnen Ideen ber Kirche und
Kirchenregiment ın nachdrücklicher oft sehr scharfer Weise
Ausdruck giebt Hier werden, W1]e schon Lechler mit Recht
bemerkt hat, oft Dinge behandelt, die mıit dem, WAas In der
Bibel erzählt wird, nıcht unmiıttelbar iIm Zusammenhangestehen. Meist kömmt autf das Kirchenregiment zZU sprechen,WI1e es gewiıls nıcht ZUT> Erbauung der Gläubigen in seinmen
Tagen bestand. Den Gegensatz zwıschen diesem und dem
Kirchenregimente 1in den ersten Jahrhunderten der Kirche,bis der angeblichen „ Verkaiserung“ derselben durch
Konstantin, hebt nachdrücklich hervor, erörtert die
Ansprüche der jerarchie auf weltlichen Besitz und kömmt
AI häufgsten auf die tıefen Schäden sprechen, welche
die Bettelorden der Kirche zugefügt haben und och

ecclesiam miılitantem ad SsSenNsum anagoı1cum signat ecclesiam
que est mater nNnOstra. Am besten in Sel KEngl. Works 1, {

1) Vgl den Schlufs der Praefatio ZU ersten el der Jateinischen
Predigten: In dominieis sermonibus Supposıto NsSu literali intendo
Dreviter SECHNSUM miıstieum explanare et, secundo INOTEe AugustiniAutabo dubıa que evangelio possent Capı.
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fügen. In JE späteren Tagen dıe Predigten abgefalst WUuTr-

den, schärfer WIrd der Ton, schärifsten JENCNH,
die den etzten AJahren SC11165 Lebens vertafst hat,
und auch 1er zeichnen sich die unter der Bezeichnung ar-

Mixti1i gehenden durch inre besondere Heftigkeit AUS

Wiecehf’s Schulpredigten. Die Reiseprediger.
Von den lateimıschen Predigten ıichf’s darf 10A1

nehmen, dals S1C VOTr Publikum gehalten oder tür e1in

Publikum verfaflst wurden,, weiches C1Ne6e scholastische AÄus-
Sowohl 1U den "”’hemen selbst q ls AUS derbiıldung besals

Art und C1SC , WIC, und den Mitteln , mi1t denen er die-
seilben behandelt sjeht MAaL, dafls eiIiNe gebildete Yuhörer-
achaft VOTLT sich hatte Nicht WEN1Z6C und hierher -
hören beispielshalber schon die ersten Predigten des ersten
Teiles behandeln schwierige philosophisch theologische
Probleme und sind eiwAas schwerfälligen, schwer
verständlichen, oft dunklen Sprache verfaflst eine Citate
entnımmt er nıcht blofs der Bibel oder den Kirchenvätern
un Kirchenlehrern, sondern auch prophanen Schriftstellern
W16 Aristoteles, Porphyrıus, AÄAverroös Avıcenna Y e1Ne€E

Reihe Von Beweisstellen 1ST den Dekretalen entlehnt al
sıch auch iromme Lajen sSeiNen I) edigten erbauten, dafür
haben WIr SeiHN CISCNES Zieugnı1s, weichem sagt A 13),
dafs dıe Auslegung der zehn (+ebote ebenso je] Pre-
digten auf dıe Bitten {irommen Laijen unternommen
habe 1 gleichwohl sind die meısten SC1iNer Predigten Schul-
oder Musterpredigten , die entweder och &. der Hoch-
schule (Oxford W1e Nan vermutet der Marienkirche
oder sSoWweIlt S16 AUS den späteren Jahren stammen, ZU Zwecken

E Cireca istum et sequentes (ut
mandatıs SUÜl quodam devoto 1ayco) PropoOnoO compendı10se dieere
sentenc]1am mandatorum.

2} uadragınta dum stetit SscCOoLs.
Vgl die 26 der Quadragınta SermOones, Dort heilst. 5Spe-

cialiter i ista parrochla.
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und für den Gebrauch seInNer W anderprediger gehalten
hat Daher Afindet sich in einer erheblichen Anzahl Von

Predigten der 1in weis auf Studierende So wollen WIT also
neifst ın eıner den Samen ausstreuen, geliebteste

Brüder K in einer anderen x1ebt 1ne schulgerechte,
sehr durchsichtige Disposition der Predigt, oder er sagt
Darum habe ich euch den Dekalog ausgelegt und auch
heute werde ich euch, ‚„ damıt ihr x 198881 besser merket“,
die (zxebote der beiden Lateln behandeln Verum ut loquar
puer1s ruft Z eiıner Stellie AUS. Dementsprechend
lauten auch die Änreden An seinNe Zuhörer: Kraternitas
vestra, Caritas vesitra , iratres Carıssımı (INV; 31 45) An
sEeINE Ziuhörer, angehende FPrediger, sSind auch die zahlreichen
Lehren gerichtet, die 6} für das Predigen giebt Diese Re-
geln, sagt er x einer Stelle, muls an dem Volke beharr-
heh predigen, AL dafls erkenne, ob selbst n  oder der
<lerus die christliche Laebe bewahre Dies Kvangelium
jehrt, Sa elner Stelle, w1ıe Er sich bei dem Predigt-
amte ZUuU benehmen habe Am häufhgsten tinden sich iın
den Fredigten Anweisungen, Wie der Stoff einer FPredigt
behandeln sel, ob 11all ihn eELWAaSs breiter oder kürzer
fassen habe Man MUuSsSe sich, Sagı Gr vielen Stellen,
ZaNzZ nach der Fassungskraft des Volkes rıchten , dem 11a

predige VDen lehrhaften Zweck dieser Predigten haben

xiehe 130.
Z 1  9 31 Sie igıtur iratres earıssımı semınemus 1n benedie-

ce10nıbus.
1 H Et hine eXpOosul vobıs 1am SET10S@E decalogum

el hodıe Sux melıjius memoremini"” mandata, utrıusque
tabule.

4.) 11,
4 3  A  e iste autem regule predieande SUNT iınstanter populo

ut COZNOSCANT S1 1psı vel elerje1 plene servaverıint carıtatem.
I 31 Hoc evangelıum docet. apostolos et VIros evangeliıcos

QuomO0do debent SI habere in offie10 predıeandiı.
I; 14 ideo aptato ErM: ad populum secundum virtutis

egenc]l1am vel fugam VICH pOotest SCITTMNU patencıus quantumlıbet dila-
tarı, quadrupiex interpretac10 nOom1n1s Marie Virgınıs satıs iuvat.

1 3l Ssed verba exhortaec]j10n1s dimissa ista materıa sunt CORN-

Zeitschr. K.- IX,
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schon alte Abschreiber desselben deutlich erkannt; hat
einer An den Rand einer Handschrift die W Oorte hinzugefügt:
Magıstrı e studentes, notate. Kıne VOo  — den Predigten (Serm
Mixti Nr ist Anfang bis Kınde nıchts qlg
e1in Vortrag bei Grelegenheıt einer akademischen Feierlich-
keıt, nämlich eıner Doktorpromotion

Die latemmischen Predigten welche der ILutterworther
Periode angehören nd den weitaus oyröfsten ei! V O1 seinen
Predigten überhaupt ausmachen, hat Wielit ınsgesamt als
Musterpredigten für den Bedart der Arie Priester, der
‚„ W ander- oder KReiseprediger “ angeiertigt. Niehft hat sich
nämli;ch keimneswegxXs darauf beschränkt, seine reformatorischen
Ideen einer verhältnismälsıg kleinen Schar VON (+emeinde-
mitgliedern vorzutragen: (Gottes Gesetz, in dem D die L’eiNe
W ahrheit geiunden, aollte vielmehr Gememegut qaller werden
und jeder Christ dasselbe kennen und beobachten lernen.
Die Priesterschaft se1InNer Zeıt, zumal die vıer „Sekten“ EQET-

üllten ihre Aufgabe nicht; daher hat l das Institut der
W anderprediger ins Leben geruien, oder w1ıe an G1E nannte,
der S  e oder einfachen Priester (Poor Priests, Simple
Priests). Diese sollten der verderblichen T’hätigkeit der
Ssekten entgegenwiırken, indem S1IE durch einen reinen Lebens-
wandel, durch selbstlose Hıngabe ihren edien Beruf und
zumal durch die Predigt des wahren und unverfälschten

gruenec1e audıtor1ı1 applıcanda. Vgl 1928 Mater1am a2UtiLem
hortaecionis potest evangelizans secundum pertinenc]am audıtorn (
latare. 130 Et CQilatanda est, materıa. SermONIS secundum
quod expedit populo aqudıent]. 133 LE ista materıa moda
ınenarrabılıs est Et huıus materia est secundum ex1ıgenc1am
ruditatıs populı dilatanda. Hier n  t wohl anzunehmen, dals Wielit
An die Kelseprediger denkt. 164 Sed quia populus ecommuniıter leC1-
CIC solet eukäristiam ısto die, 1deo SCHSU instrucelonı S Ul pertinens
est aptandus 165 Aptando autem Nes i1stos potest
scola de virtutıbus cCoMmMuUNı1CANdO audıtori aptarı Ideo de
humilitate ue superbıja dilatarı potest sentencıa quantum placet.

y  P Vgl I7 3 259 260 Septem autem D corporalis miser1-
cordie debent deeclararı populo. Eben da wırd auch der
dreifachen Predigt gehandelt: Predicaecio formalis, subiectalis ei, habı-
tudinalis.

Lechler
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Kyangeliums ZUTr Krbauung der Kirche beitrugen. Die
Predigtmanier seiner Zieit mıiıt ihren uswüchsen konnte
einem Manne Wwie Nieclit nicht ZUSAaSCN . uch mıt dem
nhalte der Predigt und den Motiven, derentwillen der
Klerus iın jenen Jagen die Kanzel bestieg, konnte Gr cht
einverstanden SEIN. Kır S  rugx mehr alsı eıner Stelle,
dafs STa (xottes Wort weltliche Dinge gepredigt werden;
StE4 die Bıbel erklären, treibe 1039  n} L’ossen ; INnNan dekla-
mıere, schmeichle den Neigungen des Volks und schrecke
selbst VOT Lüge un Verleumdung nıcht zurück Um das
Publikum anzulocken, MUuSsSe 102  =) STELS Moden bereit
haben; damıt dasselbe ach der Prediagt, WEeNN der Klingel-
beutel herumgeht, dıe Taschen öffne, musSse ILLE  > eSs bei
guter Laune erhalten. Mit Verachtung sehe INan auf eIN-
fache Priester herab, deren Bildung eıne mälsıge S@e1 nd
bei deren veralteten Manieren 1INnan sich durch Cue Formen
der Predigt dem Volke bemerkbar machen MUSSE. (Gerade
im Hinbliek auftf das,, W AS solche Frediger vorbringen, be-
tOnt, Wicht mit Nachdruck, dafls alle anderen Predigten
aulser denen , die OM Kvangelium handeln, verwertfen
se1en O, WEeLnN der Apostel, ruft Niecelitf Anl eıner Stelle
AUS, solche Spitzindigekeit gehört hätte, WwW1e sehr mülste GT

1E verachten Kr rügQt vielen anderen Stellen die

1) Vgl Lechler, Wicelif, 179
Trialog. 365 Juomodo resultat deterioraci0onem ecclesie,

ut 81 Curvantes fidem serıpture intendunt rythmisacionibus, adula-
c1on1ıbus, detracejionıbus qu mendacıls.

erm. Pars iecunt ınım quod nısı adderent alıquas NOVI1-
AtEes ultra modum predicandı solıtum ab antıquo, LOn foret differenecia
ınter theologum quantumcunque subtilem 1ın semınando verbum Dei
et sacerdotem ruralem quantumlıbet exilıter Lıteratum. Serm.
Pars IE DSerm. A NVI Habet; enım hodierna confabulaecio multa. membra,
u L1LUDNC ad mundıalıum saluti impertinencium 10CaCcionem , NUNC ad
retrıbue10nem temporalium fallacem adulacionem et 1UHNC ad extor-
quendum temporalia bona de subditis per censuras fallaces populı
eComMmmMuUnN1ıCACIONEM.

Alhias predicacıones preter illas Quas explicat ut plane innult
fides serıpture expedit fidelem abıcere (Sermo IX

D) Pars 1 Serm. 111 erm Mix  —A X) Rogate qUE ad em;
35 ®
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Übertreibung des scholastischen Formelwesens ın der Predigt
und 1m Gebete Lebhaften 'Tadel spricht er ber die
Gewinnsucht AUS s derentwillen 1N AIl den verstorbenen
Reichen durch prunkvolle Leichenreden schmeichle und ın
den meijisten Fällen dıe Jlügenhaftesten Dinge vorbringe.
Man nutze hıerdureh weder dem (z+estorbenen och auch
dem Lebenden 2 ber irdisches Gut ZU erhaschen,
schmeichle INa  ia den Leidenschaiten der Menge: Das Se1

“ freılich nıcht das Amt eines Seelenhirten , sondern vielmehr
das eINEeSs Räubers Wer predigt, uiIN sich VOrLr der
einen Namen machen, oder eld erwerben, SsSe1

On E e1INn ALSCI Ketzer
Die Aufgabe, ZU deren Durchführung sich sowohl die

Weltgeistlichkeit ql namentlich die Orden seiner Zeit als
unfähleg erwıesen hatten , sollte uuln Von Wielıit’s ander-
predigern gelöst werden, ÖN jenem Verein IHNEeL Priester,
den CT, WIe 1Nnan meınt, SCNhON in der Zieit ge1ner Wirksamkeaeit
in Oxford inNns Leben geruien hatte Keıin Gelübde keine

Ein AT (xeist be.förmliche Weihe band die Mitglieder.
lehte (wie dies jJüngstens ın trefflicher Kürze VOoONn Budden-
s1eg gyesagt wurde) eue Formen umschlossen das (+anze.

S1 apostoilus qudısset istam arguc]am , quantum istam CONtemp-
neret.

on tamen video quin mult; iın ordmando OTaCci0nes varıas
et prolixas multiplicıter peccaverunt Per varınec10nem OTAC10-
1U excutitur fastıdıum viatoribus qu1 gaudent extranels SCHMLDEL
tamen apprecıandum.

Consuetudo autem est DEr diabolum introdueta quod nundo
diıves in dıe SUE sepulture habeat SC1IINONEIM z fratre COompositum at-
QquUE emptum, ut, In hoc laudes defuneti SC mendacıter recıtentur.
Sed quı1d hoc rogo a merıtum mortur vel viventis?

3) Kit iıstud indubie uON Ccst pastorıs sed tortoris offe1ium
I,: 16)

Quieunque propter famam NnOmInN1s vel avarıcl1am predicaverıt
est eXCOMMUN1CATISSIMUS hereticus.

Vgl Lechler's a Wielitf 1, - 408 ber die einzelinen
Phasen der Kntwickelung, welche das W anderpredigertum durch-
machte, 1D D 408—454

6) Buddensieg, Johann Wichf und seine Zeit, 169 170
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Arm, ohne betteln, Von einem Wiıllen gelenkt, und ıhm
gehorsam, 1m beständiıgen Verkehr mıiıt dem Volke un
ausgerüstet mıt Geist und Glauben, wurden die ALI1EH

Priester bald die wichtigsten Vorkämpfer für die eue

Lehre.
„ Barfuls, gekleidet in einen langen oroben Tuchmantel

On dunkelroter Farbe, der das Yeichen harter Arbeit und
der Armut War, einen langen Stab in der Hand, der ihren
Hirtenberuf andeutete, wanderten S1ie In der Diöcese VOoOL

Leieester (und London) Sstadt a  9 VON ort
{)Dort. F Kirchen, Kapelien un Mefshäusern, WO S1Ee LUr

aln DAaar Zuhörer 7zusammenbekommen konnten, predigten
Von manchenS1e Ol der Herrhlichkeit des (zesetzes (xottes

ob iıhres rauhen Gewandes un ihrer Art ehren VeCI-
spottet, Warch S1e beim Volke helieht“ Dagegen VeI-

folete AI1Ee der grimmige Hals der Mönche, worüber Wicelif
iın die bittere Klage ausbricht: „ Und WIie diese Brüder es

nıcht leiden, dals sich in ein und derselben Stadt die Zahl
der Bettelorden mehrt, dulden S1E nıcht, dafls ‚einfache
Priester“* aufstehen, die ohne deren Gewinnsucht un AT(S01-
lichkeit das Kvangelium verkünden S1C odıunt quod
insurgant sacerdotes simplices SinNne questu vel {orma
evangelıum predicantes) 1E selbst aber , dıe Mönche,
schweifen herum uınd suchen rauben, G1E L1LUL irgend-
eine orölsere Menge Volkes beisammen finden, as S1Ee
verlocken vermögen. S1ie urchziehen die Städte, und
INan ihnen reichliche Gaben verweigert, protestieren S1e ın
lebhafter Weise.“ IDER se]en die Kınschleicher, Vvon denen
der Apostel spreche.

Man entnımmt auch AUS dieser Gegenüberstellung, welche
och nıcht blofsRolle den TINCIL Pırestern zugedacht

Priester, sondern auch Laien wurden ZUIN Predigtamt be-
rutfen. Hs scheıint SEeWUS, sagt Wichf, dals e1ın einzıger

Buddensieg
Pars 5 Sermo Specul. mil eccles142e (Dialog

ed Pollard, 11 Nec suffieliunt et paueı fideles acer-

dotes resistere.
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Ungelehrter mittelst der Gnade (G(ottes ZUTr> Krbauung der
Kirche Christi mehr ausrichtet, qls viele 1n den Schulen
oder Kollegien gradulerte; denn jener streut den Samen des
(G(resetzes Christi demütiger und reichlicher Aus Und
einer zweıten Sstelle heilst yeradezu, dafs eiInem Dienst
In der Kirche die göttliche Berufung un Vollmacht voll-
kommen zureichend <@Q1. Kıs yebe eine Einse’rzung durch
ott selbst, auch der Bischof einem solchen die and-
auflegung nıcht rteilt hat

Für diese Wanderprediger aren die Fredigten ijelif’s
bestimmt, WI1Ie dies J2 auch och bei einer Reihe anderer
Schriften der all War afls S1Ee ihrem Zwecke voll-
KOomMMen entsprachen und der In ilinen nıedergelegxte ame
reichliche Wrüchte wrugx, darüber sind WIT durch mehrfache
Zeugnisse gleichzeitiger Schriftsteller unterrichtet : Die Can
timuatio Kulogni Historiarum berichtet um Jahre 1381 dafs
Wielif’s Schüler dessen Abendmahlslehre In SAaNZz Knglandpredigten .und sıch be] ALIN un reich eınen mächtigenAnhang schufen och wichtiger 1s%t, S Au Jahre
1382 berichtet: [einNe ÄAngaben ber Wielif’s Äufserungen
VoNn den Sekten Orden) und deren Gründern, VON der
Bettele; dieser leibeskräftigen Brüder (Fratrum V31id0rum)‚dafs S1E arbeiten ollten nach em Beispiele des ApostelPaulus un der Lehre des hl Augfistin 5 stimmt ZÜ, L eıle

Ib Et Qquantum ad fructum, ecertum vyıdetur quod UNUS
ydiota mediante Dei gracl1a plus proheit a edifieandum Christi
ececlesiam IX multı graduatı ın scolıs SIVE colleglis, quia semiinaft,
humilius ei, COP1IOSIUS legem Christi tam OpPCTE Quam mM OöONeE.

Liechler 196 Vıdetur ETZO quod ad 6sSse talıs
mıinısterı ecclesıie requirıtur auectorıtas acceptacıonısS divine et, DE
CONSCQUENS SLAas atque notıc1a data, A, Deo a tale minısterium
peragendum, quibus habıtis, lieet CPISCOPUS secundum tradıel1ones SUu4Ss
NO  w} Imposult Il UuS, Deus per instıtult. ( Kul Hıst Co_ntin.ad 1409 449 417

3} Liechler 199
4) 1IIL, 351 Diseipuli eiIus hanc doctnar predicabant etdivulgabant per totam Angliam multos Iaicos seducentes eciam nobiles

et magnos dominos.
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wörtlich miıt dem inhalte einzelner Predigten überein Der
V eriasser schildert auch die Holgen derselben , indem G1

sag%: In dıiesem Jahre werden den Brüdern die Almosen
entzogen, dıie Bettelbrüder werden ZUFT Arbeit CZWUNSCH,
an 1äfst S1e nıcht predigen, 1E werden FPfennigprediger
ınd Hauseimschleicher (siehe darüber unten) genannt. Aulser-
dem schrieben SIEe berüchtigte Bücher in englischer Sprache
un schrieben ihre Irrtümer gJeichfalls iın englischer Sprache
nıeder Endlich sagt die Continuatio Kulognu aquch dırekt,
dafls die Schüler Wicelit’s In FPredigtkompiulationen stucdierten
Damit stimmen einzelne Angaben des gleichzeitigen Chro-
nısten W alsıngsham überein. Von Interesse ist CS ZU De-
obachten, WI1e auch dieser über die Bettelorden kaum
ers denkt als Wiıchit selbst ach dem Berichte Knigh-
ton’s die en Prediger ber eıinen orolsen Teil
Knglands verbreitet Die Zientralpunkte ihrer T’hätigkeıt

Oxtford Leicester un: Lutterworth; S1e konnten
natürlich iın ihrer Wirksamkeit nıcht unangefochten bleiben,
und klagt schon Wiclit selbst, dals ıe Bettelbrüder ın
1.ondon un Lincoln aut die Vertilgung der treuen und
C Prijester hinarbeiten

In einem Mandate des Erzbischofs Courtenay, das Ende
Maı 1382 erlassen wurde, und 881 dem Krlasse dieses Krz-

D 354. 355 Qquod OMNES ‚hıe religiones private SUnt
supersticiose impertinentes a salutem (C£: S  erm Pars Ir No.
aD hominıbus STAtTUtEe et adınvente, tradicjones, rıtfus et doectrinas A
mandata, hommum econtinmentes. Item Q uod mendicac10 Fratrum
valıdorum 81 iıllıceıta et quod laborare deberent el vietum adgul-
rendum.

Hoc 4ANN fratrum elemosıne subtrahuntur.
3 Diseipuli prefati Johannıs studuerunt 1ın cCompllac]ı0nıbus SCT-

et, SECTMO Tatrum CONgTregaverunt, euntes peCr Angliam
doetrinam hulus S1171 magıstrı predicabant.

Hist Angl. I In antum nım verıitatıs professio-
macularunt, ut ın diebus ist1s 1ın OTE euiuslibet. bonum sıt; Argu-

mentfum, tenens tam de forma, Q ua de materıa: Hıc est frater, 3A
mendax.

9) Knighton 2658 Buddensieg 129 Q  >
Arlalog. 379
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bıschofs den Karmeliter Peter Stokes 1n Oxtord wIird
ber YEWISSE Reiseprediger geklagt, die untfer dem Scheine
grolser Heiuligkeit (sub INASNC sanctıtatıs velamıne) ohne
päpstliche oder bischöfliche Vollmacht sich das Frediger-
amt anmalsen und falsche , ırrıge un ketzerische ehr-
meiınungen un Sätze ın Kırchen und auftf Sstrafsen und
anderen Orten verteidigen. Kıs wıird 1NUL auf das strengste
verboten, diese Lehrsätze, VON denen X: namentlich auf-
gezählt werden, weıterhin dulden Dieses W1e ähnliche
Verbote der weltlichen Behörden ® hatten geringen Krfolg :
Die Überzeugung Von der Notwendigkeit einer inneren Re-
form der Kirche wurde Von Wicelif’s Schülern in alle Kreise
des Volkes Die meısten KErfolge mochten S1Ce ohl
durch ihren Lebenswandel, welcher dem der Bettelmönche
und der übrigen Geistlichkeit unähnlich War, erzielen ;
und WEeNnN die Mehrzahl der Prediger dem Bilde
entsprach, welches Chaucer in seinen Canterbury-Geschichten
mıiıt grolser Anschaulichkeit (0)881 gyuten Landgeistlichen
entwart und das manche auft Wiıelit aelbst beziehen ,
Iassen sich die grolfsen Krfolge der Landprediger leicht QT'-

zlären.
Ks hat eıner scharfen Reaktion politischer nd kirch-

lıcher KRıchtung bedurit, U1 der Wirksamkeit der ALINCH

Priester ın Kngland einNn Ende bereıten. Damit gerleten
Wicelif’s Predigten daselbst iın Vergessenheıt. Dagegen haben
S1e och durch viele Jahrzehnte ın Böhmen und Mähren auf
-einen grolisen LTeıl des gebildeten Volkes mächtig eingewirkt.

;a COf. W ı lkin S y Conecilja Magnae Britanniae, vol I1I  9 fol 158 SQY.,
ef. Shirley Fase. Zl zann., 275 276

2) ib 312 ö13sSqg.
The Poetical Works of Geoffrey Chaueer ed by Morris,

IT,
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iclit’s SCrmMOoNeEes und deren Ausnützung
Urc Hus

Zu den Schriften Wiclif’s, dıe sich In Böhmen beson-
derer Beliebtheit erfreuten un 1e] un SErn gelesen WUr-

den , gehörten seinNne Predigten. In den alten AUS dem
15 Jahrhundert stammenden nd in Böhmen verbreiteten
Verzeichnissen Wiecelif’scher Werke werden genannt:

Sermones de tempore PE eirculum annı
Kivangelia
Quadraginta Sermones Ccomposıtı dum stetit 1n
scolis Z o
Sermones vıgıntı composıtı ın fine ıte SUe d o
Kipistolarum Sermones de tempore DEr circulum
annı

Unter den Büchern, welche dem bekannten Autodafe AIln
unı 1410 ım ofe des erzbischöflichen Palastes

Prag ZU Opfer helen , befanden sich auch Wielif’s: duper
evangelia Sermones pCr ecireulum annı Und iın jener E1'-

götzlichen Kede, In welcher Simon Von Tissnow am Juli
1ıelif’s Tractat de probacionibus proposıc1onum VOI'-

teidigte un iın kaustischer Weise das Büchlein anspricht : Ach,
vielleicht hast du die unersättliche und unergründliche Hab
sucht der Priester gegeilselt, heılst e65S5; nein , das habe
nıcht ich, das haben die „ dermones“ verbrochen, die
freilich auch nıt mır verurteıilt sind Man begreift leicht,

Shirley, Catalogue , J0.. 64; Buddensieg, Pol.
Works, XI LXVIIL XN D:

2) Shirley, D: Buddensieg, SC CS AD
LXX X 1T

3) Shirley, 6 Buddensieg,
(Sermones ın de Rogate VID) XX

Shirley, D  9 Buddensieg, CFE
Loserth, Wielit und Hus, 115
13 311
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Warull gerade dıiese Predigten sich gyroisen Beitfalls Er-

freuten, un: wird esS natürlich inden , dafs auch Hus die-
selben be]1 der Abfassung seINer eigenen Predigten zurate

Z0S. Namentlich sınd , W1€e ich schon in meınem Buche
„ Hus un Wielit“ bewiesen habe, ıe beiden Predigten De
PAaCs und De fide1 s»Uu46e elucıdacione z1emlich wortgetreu
den Sermones domimiicales Wiclhii’s entnommen Studien, dıe
ich se1t jener Yieit ber diesen Gegenstand gemacht, haben

dem Resultate geführt, dafs och weiıt cl Predigten
des Hus VON Wielit’schen Anschauungen völlig durchsetzt
sınd.. Namentlich oit 1es VOL den beiden Predigten Dixat
artha Aad Jesum un Vos estis: sal LEYYALG , Vos-estıs un
MUNdt. Nur hat Hus dıe 'T ”’hemen VYos est4s sal LETYAG,
VYos estas IX mundı, die [0381 Wielht in Zzwel Predigten be-
handelt werden, in eijine einzıge ZUSAMMENSCZOSECN., Da cdie
Resultate diıeser meıner Studıen ber Böhmen hınaus Izaum
bekannt sınd, wird INa vielleicht eiINe Gegenüberstellung
der beiden Texte willkommen heifsen Man vergleiche:

Johannıs HusJohannıs W.icelit
Sermo S®erMO de EXEQUNUS &C suMnragı0

Dixit Martha ad JSesum. mMOrtuorum, IN predicavıt
‚Joh DG a populum CIrCcAa. festum Om-

nıum S anctorum aNNO TArE
Cod pal Vindobon. 3028; tol 123 de verbis Marthae a ‚Jesum

‚Joh XI Daxit Martha ad
Jesum efe
Opp tom 5B fol. XLVIIL-LIIEB,

Martha autem SOTOT In presentı evangelio
Lazarı ul fu1t suscıtafus agıtur de mortfe Lazarı , qu1

{u1t fuıt suscıtatus Christo u1tultimus horum trıum
familiaris Christo S omesti1- aufem ultimus inter COS, QUOS

suscıtaviıt. Kuit ec1am iste9itate In iide In hosp1c10 et

Loserth, Wielif und Hus, 311
Vgl Mitteilungen des Vereıins für (Aeschichte der Deutschen

öhmen ZXEV, 4153
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iın victu. Martha autem PrIUS famıliaris Christo domesti-
oby]ıavıt esu et conquerıtur cıtate, In üde, in hOsSp1c10 et
de morte fIratrıs S11 e1us H VICctu z Maärthass - z e
suscıtacıonem InsınuAaNsS sed susc1ıfaciıonem Tatrıs insınuAaNnNsS
facete : Domine S1 {uiSsses dieit Domine S] {uisses

Circa hoe evangelium dubi- 11C3, istud evangelium V1-
atur, ufrum eXequı1e MOrtu0- dendum est Quare Hunt CX@-
run sunt fundabiles In quı1e mortuorum
scriptura

Sed quıd. hoec ad merıtum nde istorum presc1us MmM1-
CONVIVanfıs, C Luce AAEN. SCTrICcOTS Salvator volens 1a
dixıt Christus COrem FaAcis prescindere dieit Luce XIV
HraNdıum Aul CENUAN , ‚O17 (hum FACLS PraNdvUM ul
VOCATYTE AMLCOS 'UOS NECGQUC nol% VOCUYTE AM1LCOS
COGNALOS AVLLCS, VE Forte IUOS Aaut Fralres NO-
2nS1 el remuvitent LE OS HCOMUE VDIEINOS di-

VueS , NC OLE e 20S! yYCIN-
ntent LE

Preciosius sıt homıinı quod Kit quU1a Prec10s1Us est
Christus spiritualiter A morte hominı quod spiırıtualiter 2}

peccatı 1psum resuscıtet Quam morte peccatı pCr Christum
Christo corporaliter SUSCI- suscıtetur QUan corporalıter

teiur I> CONSEQueNTeEr PFE- ef, PCL CONSEQUENS PreCc10s1Us
C1OS1US est quod 0OmMoO SPIr- ast hominı quod vıvat
tualiter vıyat in Christo QUAL Christo spirıtualiter AIn

quod naturalhiter PCI Christum quod PCI Christum ıta SeCmMN-
ıta sens1bili suscıtetur. Et <sibhılı suscıitetur. Ideo subdit
subdit CAaUsamn, quia quı eredit eC4a4usam quod qu1 eredidit in
1n Christum, adhaerendo sibi CUN1, adhaerendo 1 b] finaliter
ut domino, finaliter HEF AL O pPCr AMMOÖFEH, eclamsı antfe peEr
FCH, ecl1amsı perante pECCAaLO peccatum mMOrfiuus iuerit, NOn

mMOrftfuus iuer1t , NonN morte morte perpeftua anıme vel
anıme vel COrporı1s COrporıs morıetur, sed libera-

morjetur spirıtualiter In eter- Lus morte spırıtuali DEr
graclam NO morjetur
iın eternum

E patet precı10sıtas POsSuTtr- Kit pate préciositaé Fresur-
TeCCIONIS eit ıte spirıtualis recc1onis et vıte spirıtualis,
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QUAH Christus inducit in hoO- quam Christus inducit in ho=
mınem resurreccionem mınem resurreccionem
ad vıftam corporalem a(dCO ad vıtam corporalem adeo.
affectatam aftectatam.

Kepetit autem magıster O hepetit autem magıster 0
timus istam sentencl1am, S1 ejus timus istam sentenc1am S}
discipula istam nescıt, ut 61 eiIus discipula ı1 psam nescıt,
torte in al1quo (ab) 1Psa defece- ut S] forte b 1psa ın alıquo
rıt vel e jgnoraverıt 1psam defceret , 1psam dise1pulam

salubriter instruaft.disceipulam salubrıter instruaft.
Uredis , inquıt hO06: Ait Credis , ınquıt h0c Aıt

Aomme. 11ıll Utique Ego Utique domıine. Ego
eredıidr, QUL0O u VUS Der credıidir, QUOO L YVISTUÜUS
VWL, W IN hunc munNdum VUS Dei vWL, qur N HUNGC
venNıSTr. Conhitetur autem heec mundum VvVEN ıstea. Ubı

hitetur hee femına ın 110femına in unNnO eommunı prın-
C1p10 CU. eredıt quantum cCommunı princ1p10 hdel SUR.

est necessarıum (credere) v1ıa- fidem , credit quantum
Conkitetur enım filia- est necessarıum ecredere Vv1a-tor1.

e1ionem naturalem OChristi a tor.. Nam econhtetur f1lı9-
eionem naturalem Christi adpatrem celestem ET HCI COR-

eternam unıtatem d1- pairem celestem ei CIr CON-

1ine au bstaneıe conNsequenter SCYUCHS eternam unıtatem d1-
vınae essencC1Ae. secundo (OMN-temporalem nNAatLvı-

tatıs secunde eTt PCIE CONSCYUCHS hitetur PFOCESSUN temporalem
natıvıtatıs Christi secunde et.quidquid Christus dıxıt in
IC conhnitetur Christum CSSeevangelio est erumıl

Veruiı Deum et Verulll nO0-
mMmınem et PEr CONSCQUCNS
credit, quidquid Christus dixe-
rıt, quod iıllud est

Non enım videtur LAaC1O (Causa damnabiılis est.
mundo dives tam SUum D- ut apud mundum d1-

vıtıs defuncth sollempnıus cele-fuose et sollempniter sepelitur
breturNısı vel propier mundanam

gloriam servandam 1ın ZENETC
vel propter solacıa 1in vıven-
tibus conservanda
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W3 Hıs
Sermon. domiıinie. 11, 41 Sermo In die Augustinı

(Cod Vindob. 3928, 9l 160 5-1062). habıtus (a
Y os estas sal eEvVE, VDOS psSt4S Opp 1L, fol. XLIV a-XLV1b®).
I MUNAdR. Matthe1i Vos est4es sal LErTE,, VvOS estrs

Hoc evangelıum docet u MUÜUNdA, Matthei
quales debent CESSeEe ep1scop1 Verba Salvatoris docent
et prelatı. Primo qheit exemplarıter quales ESSC de-
e1is Veritas Vos estas sal beant doctores, ep1scopl e
LEYYVE, hoce est, debetis CON- prelati. i Dieit Cr prımo
diejione vestri ofhen ha, bere Vos estıs sal ECYYVE hoc
propriefatem aqglıs ad terrenos est debetis CX eondıeione
hommes condiendos. Ssia] enım vestr1 ofhein habere proprie-
secundum naturales a Japıs tatem aalıs ad errenos ho-
CX AreNa ef AaQUA U1 AL - mınes condiendos Sal

enım secundum naturales estdore solis aut 1&N1S et Hatu
ventı COMPAaC{US 21 habet Japıs E TeCNA ei AaQua urn

proprietates multiplices. Nam ardore aolis auıt 19NIS at Hatız
1uxta regulam AÄAristotelis vent] COMPAaCLUS ET PCI 11-

Meteororum dissolyıtur frı SCQUCHNS 1uxta regulam AÄristo-
q ] ec1am telis 4X Meteororum dissol-1d0 ei humido.

terram facıt sterılem , cibos vitur {r191d0 et humido
Sq] et1am tacıt erramcon Car exsiccat et

putrefeccione tetore el sterılem, c1bos condiıt, Carn

preservat Correspon- exsiccat ei &A} putrefaccione,
fetore et. EerMNe pnreservatdenter ad primum prelatı

onı talıter generantur hi1 et sıgnanter sıgnıncat prelatos
QuU1ı condam erant ter- DOnOs Qu1 quondam eran 2ArENA

restires atque instabiles iuxta instabilis i1uxta parabolam
parabolam Christı de domo OChristi de AOomO0 UNDGALA SÜUDHET
fundata SUPCT AYECHVLÄM Mat- AY ET Matthei ME Hı AYUUA
theı VIL Aqua baptısmatıs baptismatıs @i ardore &NS

dıyını Hatu sancdt] spirıtuset ardoris 1&NIS divıinı AHatıu
spirıtus sanct]ı companguntur companguntfur et SUPCI nıyem

deaft-ei nıyem b opacıtate aD opacıtate peccatı
peccatı dealbantur bantur

lie aufem quatuor pro- Hee proprietates mystice
debent VICAarS OChrist1i COM-prietates mistice debent PTFC-
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latıs compeftere , C ad hoec petere, ELE a hoc PULO

PULO sole, 1d est, Christo sole, 1 est, Christo coaYulan-
coagulantur S  mN sapıde uL FUr SiC sapıde, ut homines
terrenıs inh]antes facıant ste- terrenis inhiantes facıat ster1-
rılescere quoad seeularıa des]- escere QU03 gecularıa desı-
derıa radıce CETOSE D agl@E deria radıce COFTOSA sgle
desıder11 cejestis i1uxta ıllud desideri celestis 1 xta illud
t E _DPAYWT DENLANLAS a 1ıtum FE Anpnparunb DEC-
Christ: erudiens HOS 4l Ab- NMANWAS O(Öhrista eErudiens NOS

NEGUNLES ıM YLELALEM et SC ub abnegantes VMPLE-
Larıa desideria sobrıe uste ALEeM. et SeCHLArTıAa. desider1a
el DE W0AMUS IN hoc SeCulo. Sobr4ıe et ME e ruste VIVAMUS
Nam sq ] sapıencıe rudıtates N hoc iSECHULO. Nam ag
vetusfas peccatı radieitus viß  ‚— pıenNCcIE rudıtates vetustatıs
dicat, et de 'aNntO secularıa peccatı radıeıtus eradıcat e
desiderıa ster1lescunt. S1C enım e fanto secularıa desiderı1a
debent prelatı inutiles plantas sterjlescunt. 1C enım debent
affecce1ıonum. evellere et SIN- vicarı! apostolorum plantas
CGCeTrTas virtutes inserere 1uxta inutiles affeecc1ıonum evellere
illud Jeremie Fcece CON- et SINCETAS virtutes inserere

i1uxta illud ‚JJeremieaan be V gentes el VCGNU, Eg0
ul vellas eifc cConstıtun LC SUPCY genNteSs et

VEGNO, UT wellas et destruas
er disperdas et AdLsSSINES el
edrfıces el nlantes

Quarto CALrNeIn 7 lubrieitate Quarto BAr lubrieitate
uxurie constringıt 1uxta illud uxurie constringıt 1uxta illud
Matthei1 XI Sunt eunNucCchr? Matthe1 X IX Sunt eunuch:
Q SO WNSOS CASTArTUNt DYONLET GUL LNSOS cCastraverunt
VEGWWÜN celorum. VTONLEFX VEGQVÜUM celorum.

Et S16 quıinto A putre- Et quıinto peccatı uLre-
feccione , defamacıonis fe- faccıone, defamaceijonis fe-
tore et corrodente CO  - tore et corrodente

subditosse]lenc]1e preservat conscjencie preservat subditos
quıibus sapıenclam claram qUE quibus sapıenclam claram,
HON marcescıit mensuraliter QuUE 1OoN marcescıft, INCNSU.

subministrat. udicet CrZo liter mıiniıstrat.
udiecet CrZo ecclesıa Christiecclesia utfrum istprum PFrO-
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prıetates vel opposita ancta utrum iste salıs PFO-
nOostrısprelatıs convenıant, prıetates VICANs Christi Seu.

quia certum est > iide CVan- prelatıs nostrıs conven]ant,
gelii, quod, Nısı sınt aq ] ad qu1a eertum esf tide CVan-
SCHNSUMmM exposıtum , SUunt gelil, Qquod, nN1ıS1ı sınt Sa terre
Christi discıpuli sed, haben- ad SsSCHSUuM eXpositum , NO
tTes cCondie10nem contrarıam Sun Christi discipuli sed
SUNT. discıpuli Antichristi. habentes cCondıc1onem contira-
uod S71 a9 ] liquescendo GCVA- riam SUuNn discıpuli Antichrtisti.
nueriıt irıgxore terren CUpLdI- Nam dieit verıtas, quod S1
tatıs qu1ia exınde yefrigescet sq| scılicet liquescendo CVA-
CAarılas anultorum Matthei nuerıt irig’ore terrene Cupldi-CL vel ı1umore carnalıs tatıs, quia exinde yrefrıgescet
lubrieitatis QuUuE ve{ia visıonem Carıtas multorum Matthei
sapıenc1e ad Hebreos ACHE: XIV vel ı1umore carnalıs
Pacem SCAWULMUNK CUM OMNL- Jubriecitatis, QuE vei{a V1iS10-
bus-et SAanchMONLAM SINEC GUA 19193 saplıencıie ad Hebreos AHU
LEMLO debit Deum Pacem SCQWULMUNT CUM

OMMNLOUS et SANCUMONLAM, SINEC
GUU ECMO 2debit Deum

Ideo dieit Jeronymus, quod Ideo dieit beatus Jerony-
prelatus infatuatus cupıditate INUS, quod prelatus intatuatus
temporalium ut AQUA eifuit cupiditate temporalium ut
timore perdicionis eCeOTum AQ Ua effAuit umore perdicionis

SCOTUMmM553  DIE LATEINISCHEN PREDIGTEN WICLIF’S.  prietates vel eorum opposita  sancta utrum iste salis pro-  nostris  prelatis  conveniant,  prietates vicarlis Christi seu  quia certum est ex fide evan-  prelatis  nostris  conveniant,  gelii, quod, nisi sint sal ad  quia certum est ex fide evan-  sensum expositum, non sunt  gelii, quod, nisi sint sal terre  Christi_ discipuli sed, haben-  ad sensum expositum , non  tes  condicionem contrariam  sunt Christi discipuli .. ... sed  sunt  discipuli  Antichristi.  habentes condieionem contra-  Quod si sal liquescendo eva-  riam sunt diseipuli Antichristi.  nuerit frigore terrene cupidi-  Nam dieit veritas, quod si  tatis quia exinde refrigescel  sal scilicet liquescendo eva-  Carilas  multorum  Matthei  nuerit frigore terrene cupidi-  XXIV vel humore carnalis  tatis, quia exinde refrigescet  lubrieitatis que vetat visionem  Caritas  multorum Matthei  sapiencie ad Hebreos XII:  XXIV vel humore carnalis  Pacem sequimini cum ommni-  lubricitatis, que vetat visio-  buset sanctimoniam sine qua  nem sapiencie ad Hebreos XII :  nemo videbit Deum ....  Pacem  .  . SCQWiMINL CUM  0ommnibus et sanckimoniam, sine  qua nemo videbit Deum .. ..  Ideo dieit Jeronymus, quod  Ideo dicit beatus Jerony-  prelatus infatuatus cupiditate  mus, quod prelatus infatuatus  temporalium ut aqua effluit  cupiditate  temporalium  ut  timore perdicionis eorum ....  aqua effluit tumore perdicionis  CcOrun .  7 Er hee -racıo quare  Et hec est racio quare se-  secundum beatum Gregorium  cundum beatum Gregorium  prelatus perversus est incorri-  prelatus perversus est incor-  gibilior inter omnes ....  rigibilior inter omnes, quia  Eccles. XII seribitur: Quis  medebitur incantatori a ser-  pente neErcUuSsSO.  Die Übereinstimmung ist, wie man sieht, eine so wort-  getreue, dafls man Wiclif’s Predigten vor sich zu haben  meint.  Und wenn nicht, wie dies namentlich in der zweiten  der Fall ist, einige bemerkenswerte Daten aus der Ge-  schichte des Hus selbst in ihr enthalten wären, so könnteLt hec racıo0 Eit hec est rac10 QUAaTE
secundum beatum Gregorium cundum beatum Gregorium
prelatus PErVErSUS est 1InCOrri- prelatus PErVErSUS est iNCOr-
o1bilior ıinter OINNES rig1bilior inter 0  S qula

Eceles. seribitur: (urs
medebitur ınCcanNtator.i SCY-

nHeENbeE DETCUSSO.

Die Übereinstimmung 1st, W1e 1InAan sıeht, eıne WOrt-
getreue, dafs 1n  ıAn Wielif’s Predigten Vor sıch haben
meınt. Und WEeNnNn nıcht, W1e dies namentlich 1ın der zweıten
der Fall ist, einige bemerkenswerte Daten AUS der Ge-
schichte des Hus selbst In ihr enthalten wären, zönnte
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man gylauben, dafs späftere Abschreiber, WIe andere Predieten
Wichit’s, auch dıese irrtümlicherweise qals FPredigt des
Hus bezeichnet haben als Derartiges wirklich geschehen
ıst, davon 1jefert der Codex 394028 der Wiener Hofbibliothek

In diesem Codex CTein1ıge charakteristische Beweınse.
enthält den zweıten ' Tejl der \EermMONESs und dıe ®ermones
Mixti iinden sich einzelne tschechische Grlossen,
tol 1382 In margıne: Mil  ; Husko h liebe (+ans (Huska
ıst die latinisierte KForm VO  } Husens Namen, WwW1ıe sich solche
hbei seinen Zeitgenossen häufig findet S In oleicher W eıse
steht auf fol 115? cıe Handnote Dobra {usko A h gyute
(+ans. Der SChreiber Wr demnach der Meıiınung, dafs Hus
der Verfasser aller dieser Fredigten sel, und in ırgend-
e1ıner Predigt zutfällie der englischen Verhältnisse Krwähnung
gethan wırd , s STOrIie ın dies entweder nıcht, oder er

änderte das PES IU Aneglie unbedenklich in ein FESN UL
Boemie 111 un machte aUus der englischen Kirche eine
Kirche VONn Prag, W1e 111l AUS der foigenden Gegenüber-
stellung ersehen xann:

( (Cambr. B 6, (lod Pal Vindob. 39928
Kit utinam Anglie KEit utiınam PFECNAaM

ttenderet et servaret istam mMı attenderet el servarei
sentenejam. Tune enım istam sentenclam , tunce NO

toret depauperatum rFESNUHL foretdepauperatum FESNUM HEL
et SIC pcCr qambos ypocritas ambos y pocrıtas sicut modo.
siecut modo. Cum enım bona Cum enım bona ecclesije sınt
ecclesie sSunt bona AUDECIULN), bona Au PEFUM , restat quod
restat Qquod ONa ecclesıe bona ecclesjie Pragens1is

11 A& nostrı regnı sınt sınt regxnı nostrı bona Pau-
bona PAaupcrum) m

„udolfi Sagan(ensis) ITract de 1ongaevo schısmate \  ed. 10-
serth) 434

Infelix AUCa, Na verissıma U:
Cf£. Stephani Dolanensıs 3al iınt. A E  ıA M et SSCTEM. Hoe

Huska tuıs sen10rıbus obaudisses.sıtu magıster
Husco CAar®e

Nolı «nımıs alte volare. Pez -'Iihes. anecd. I 493



DIE LAÄATEINISCHEN PREDIGTEN WICLIF’S. 555

1Iıie A bfassungszeit der Predigten.
Nnier den Fredigten Wieclif’s ist U1lS eıne erhebliche

AÄAnzahl erhalten , VON denen 12  - annehmen darf, dals S1e
AUS einer verhältnısmäfsie frühen Zieit stammen. Schon 1n
alten Handschriften wird eine SAaNZE Gruppe VOonNn Predigten
VOonNLn den anderen geschlieden un: die Hemerkung gemacht,
dals sich Wielit hıer In anderer Gestalt qls SONST zeıge
und dafs der nhalt cdieser Predigten nıchts enthalte, WAS

der katholischen Lehre zuwıider Se1 Von einer anderen
Gruppe wird gyesagt, S1E stamme AUS der Zeıt, da Nieclit
och auf der Katheder aalg un VO  3 einer drıtten , dals
<1ie AUS den etzten Lebensjahren Wicht’s tamme Und

ist. auch noch in Lagen gesagt worden, dals
ijelitf’s lateinısche Predigten AUS sechr verschiedenen Jahren
herrühren Be] der ekannten hohen Wertschätzung Wielif’s
{Üür das Predigtamt annn s keinem Ziweitel unterliegen,
dafs nıcht ayst. in seıinen etzten Lebensjahren die Ah:
fassung seiner Predigten fa ist? gyleichwohl stammt
der gröfsere eıl der iateinıschen Predigten Wiclit’'s AUuSs

dıeser Zeıt, un als SahZz 7zweiıtfellos muls gelten , dafs
e ]° S] € alle ersit 1n seınen etzten Lebensjahren
ın dıe A S heute vorliegende Redaktion gebracht
hat Waiıclit selbst haft sich darüber ıIn der Vorrede ZU

ersten Teile mıt e]ner jeden Y.weitel ausschliefsenden Kiar-
heit ausgesprochen : W ıe ein jeder Mensch, Sagt C die
Dflicht habe, sein 12MmM von ott gegebenes Talent dem
Zwecke anzuwenden, 7ı em ihm gegeben ıst, wolle
auch E: die etzten Lage seines Lebens, freı on den Sorgen

Cod Pal iınd fol 193 Gonstat omnıbus quod iste Wyceleff
quadragınta SETMONES istos serıbens füuit alıns 1PSO hie Q Ua
alıbı, quia demptis pauc1issımıs pCNE ın omnıbus hıs scr1pt1s sequıtur
eceles1am in fide et rıtıbus et modo loquendi katholico.

Buddensieg, Pol Works of W ycelif, p BA XIV.
LAXAAVULL

Lechler C.g VE 178
Zeitschr. . Kr BAS
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se]nes akademischen Lehramtes, azu verwenden, ZUT Kr-
bauung der Gläubigen die ‚„ einfachen Predigten “ das
olk ammeln Diese Angabe verseizt uns ıIn die etzten
Lebensjahre Wiclif’s Für eine Bestimmung der
Abfassungszeit des ersten Teiles {ehlt 6S in diesem selbst;

näheren Angaben, doch Jälst sıch dieselbe AUS den ıel
reichhaltigeren Angaben {ür die Teile H- ziemlich
fixieren. Beginnen WIr Zzuerst mıft dem vıerten Leıle, In
welchem sich die meısten Anhaltspunkte tfür die >  TE
Weststellung der Abfassungszeit finden Gleich die erste
Predigt enthält eine Krmahnung den König Kıchard,dem das Beıspiel seINEsS NUu in ott ruhenden Vaters -
gehalten wird An einer ziemlich grolfsen Anzahl VON
Stellen wırd dann des Schismas und och ZECNAUEF
des Kreuzzuges Clemens VIL 1mM Jahre 1383 gedacht,dessen Spitze Heinrich le Spencer der Bischof VOoONn Nor=-
wıich gestellt wurde, derselbe , der sich 1m Bauernaufstand
durch seinen Mut (Animositas sagı W alsingham) hervor-
gethan hatte In der vıerten Predigt wırd eine Stelle AUuSs
der Bulle Urban’s VI cıtıert, der den Fluch ber die AÄn-
hänger Clemens’ VIL ausspricht. Das Citat ist allerdingsnıcht eın wörtliches In der Predigt wıird gesagt, dafls
die Kirche beten solle, auf dafs die Bischöfe nıcht Von den

videtur Qquod In illo C10 QuUO scolastieis 0Cc1amur et 1n
partiıeuları edifieacione ececlesie 1nN fın dı IX} ol
CILEMUT, sınft Se  es rudes qa d populum colligendi.Rex NOoster Ricardus recordetur ACUCIUS de hiıs tribus,quibus prosperaretur TeEZNUmM Christi a.d sımılıtudinem Trinitatis, CUl
pater SUUS carnalıs Edwardus nobilissimus strenulssimus affectus
fuit specılaliter Trmitati.

3) In dieser Predigt wırd der Mönche gedacht, denen dıe Kreuz-
predigt vorzugsweise oblag (Walsingham L  9 (8) Dieitur nNnım heılst

In der Predigt quod Urbanus VI absolvit homines pChHha et;
culpa quieunque laborant virıliter KRobertum ibbonensem SU UL ad-
versarıum debellare. Et evıdenecia SNn supponitur quod S1-
cuf fratres adınvenerant medium istud diabolieum , S1IC sedule illud 1n
D EXCQUUNTUF : CU. fratres In N NOSTIro vocatı doectores theo-
logilae virtute istı1us absoluecionis (vide Walsingham IL,Forma absolucionis) publicant quod licet euılıbet christiano de:
christianismo ocecı1duo ocecidere ratrem SUUMm.,.
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falschen Brüdern verführt würden gemeınt ıst der Bischof
VOoNn Norwich — . und da die Bemerkung beigegeben wiırd,die Brüder könnten gylauben, dafs (der Bischof) mıt seinem
Heere nıemals wıeder ach KEingland zurückkehren würde
SO scheint die Abfassung der Predigt die Zeit fallen,da, der Kreuzzug schon 1mMm Gange ist In das Jahr 1583,dasselbe, welchem Wielif auch seine Crueiata vertaflsthat Gegen den Kreuzzug sınd auch die 1  9 und 16Predigt gerichtet ; der Absolutionsformel, die uns Walsing-ham mittenut, wırd mehreren Stellen gedacht. Mit ach-
druck wird betont.  '9 dafs eiINn solcher Kreuzzug, der zugunstendes einen oder des anderen Papstes Scene gesetzt werde,ımmermehr VO Heilande gutgeheifsen werden könne
Das Kreuz, das hier gepredigt werde, se1 nıcht Christi
Kreuz, sondern vıelmehr das des Antichrists. Ks WAare
besser, Innn zöge SC die übermäfsige Dotation der Kıirche
In Kingland oder indestens die Mönchsorden
Felde aqls Frankreich In der viıerten Pr€digt Sa

Et S1IC debet ecelesıi2 DPTO illis eplscopis ut periculofalsorum fratrum et consılio lıberentur, quıa eveniıre potestquod falsı fratres iıllı informent subdole NnOostrum quod PCTelevacıonem talıs erucıs promıttendo spirıtualia suffragia adıuvetur eif
quod ep1scopl Causa ılla CU omnibus SU1l1S adıutoribus beatitudinem
promerentur.

2) Et potest SsSe quoad talıs episcop] qu10d supponant1psum CU) SUOoO exerecıtu HUMO Uam SsSe iıterum 1n Angliam rediturum.
Potest SSsSe secundo quod diabolus Overaf, fratres istos ad regnumAnglie seducendum Aliter enım NOn publicarent ut fidem Ka
tholieam quod quieunqgue laborat talı EPISCODO ad hune finem
vel 1uvat ı1psum notabiliter iın expens1s erıt absolutus PEn et
culpa et SIC infallıbiliter ad patrıam advolabit.

3) 1 Crueis elevacıo 1am inventa aqad defendendum rtemun1ıus pape S1IvVe alterius CU) SUls eırcumstaneiis NO  5 est capıteececlesie milıtantis approbata. I Iste autem papa PTO-misıt assıstentibus SUls eruel Sue ad terrendum corporaliter hostem
SUuUum indulgeneijas erpetuas.

F Crux gautem ista CU| non sıt, TUX Do  MMInı videtur
quod sıt, TUxX Antichristi. E Et SIC  SEl videtur quod dota-
e10nes cCEsSsaree et religiones private que sunft In ececlesig Anglie 81C  A
ditate pOoCc1us forent quam regnum rancie exstruende.

36 *
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Wicelif: Die Mönche haben den Satz, dafls 1Ur dıe Prä-
destinıerten Mitglieder der hl Mutter-Kirche selen, auf ihrem

z1ıl q {< ketzerisch verdammt Das SS S-
NAanNNnNTEe Erdbebenkonzil, welches ıIn den Predigten W ielit’s
mehrfach rwähnt wird, fand im Maı des Jahres 1382 StTa
Da Wielhift VON demselben qale VO  a Eiwas Vergangenem spricht,

entspricht auch diese Angabe den obıgen Bemerkungen
über Von der 3 Predigt ah ändertdie Datierung.
siıch der Charakter derselben. So sehr trıtt dıes hervor,
dafls mMan ebendeswegen dıe Abfassung dieser Predigten
In eine frühe Zi6it verlegen mMusSsen yJaubte. Wenn cdies
der al ist, nat Wieclit mindestens einıge Änderungen

denselben 1n den JTahren 1383 und 1384 VOTrSCHNOMMEN,
O sind einNıge Zeitangaben, dıe Wicelit in diesen Prediıgten
macht, sicherlich erst Jetzt hinzugefügt worden. In der
26 Predigt findet sich d18 Bemerkung, dafs S1e St Ni-
colaus gehalten werde Z In einer anderen Predigt dieses
'Peiles Andet sich die Bemerkung, dafs S1e JFage des

Nun sind unter diesen Pre-hi Augustin gehalten werde
digten, Ww1e AUS mehrfachen Andeutungen un direkten AÄn-
gaben ersichtlich wird, zahlreiche Sonntagspredigten ES

dürfiten emnach auch die beiden obgenannten Predigten in
einem Jahre (d iın einem mit Adrvent beginnenden Kirchen-
jahre) gyehalten worden se1in , ın dem der Dezember und

August auf eınen Sonntag fiel Das ist; das Kırchen-

Fratres dampnarunt ut heresim In SUl eoncıl10 Terremotus
quod solum predestinati sınt partes SINCTE matrıs ecelesıe.

2) habuit sanctum Nıcolaum , CUY1USs festum hodie alicubı
eelebratur.

3) specıalıter spirıtualiıs prepositus sıcuft, fecıt Augustinus,
eulus festum hodie solemni1zat ececlesıa.

No. KG et CC Dietum est superior1 Dominica;
XX superl1o0r1 Dominiea docuıt. XXVII Dietum est

proxima Domiminica. KEıne drıtte Ausgabe, cdie sıch auf das est
St Clementis bezıeht, das nıcht auf Sonntag fällt, steht dem nıcht
entgegen, da VO:  — diesem Feste 11UT gesagt wird, es steht, bevor (culus
festum instat hodie). Dals nıcht a lle diese Predigten Sonntags-
predigten sind, erklärt sıch eben daraus, dals in dem vierten eıl

Predigten AUS verschiedenen Zeıiten zusammengeschoben wurden.
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jahr 1383 Kıs wıird somiıt keinem Ziweitel unterliegen
können, dafls e]nNe orolfse Anzahl der Predigten des vierten
Teiles In den Jahren c/4 verfalst, die übrigen ihre end-

Diegültige Redaktion ın diesen Jahren erhalten haben.
FPredigt Nr des vıerten 'Teiles führt uns übrigens wieder
in die Zeıit des Schismas ZUurüGk.

Nıcht @1 irüher ist der drıtte el der Sermones ab-
gefaist worden. In der 58 Predigt dieses Teiles gedenkt
GL des bestehenden Schlsmas och SENAUET SInd ZzwWe1
Angaben im Kapıtel, 1ın denen des Erdbebenkonzils
gedenkt Wır werden demnach hier in dıe Kreignisse des
Jahres versetzft, un damiıft stimmft eine stelle ın einer
früheren Predigt dieses 'Teiles überein, 1n welcher des Streites
zwischen Fngland und Frankreich 177 den Jahren 1382(3gedacht wIird

Kıitwas reichhaltiger sSind Angaben bezüglich der AÄbDb-
Iassung des zweıten Leules. In der siebenten Predigt wird
nıcht u das Schisma erwähnt, sondern auch dıe Thatsache,
dafs vonseıten des Papstes Legaten mit Bullen ausgesandt
werden ; das deutet darauf hin, dafs das Schisma schon se1t
jängerer Zeit estehe ®CHON klingt eEin versteckter 'Ladel
SESCN Urban durch, dessen Wahl möglicherweise doch
eine irrıge EW CSCH SE1IN könne Von en Mönchen, d1iesem

Similiter G1 Ya ceeclesig PECCALC HON poterit, tune divısa ut
modo PECCATE 10  k potest e% parı evıdenecia QU@a 1OS Urbaniste CON-
eedimus quod ı1pse SU1S cardıinalıbus PECCAart 10  —$ potest, Ro-
bertini econcederent quod ipse ‚U SU1S cardinalibus PECCAart 10  ;

potest.
defi-2 Ideo ereditur quod OMDNE|  S  S satrape 1 E E

e1unt pate quod illa, sentencıa ultima sSynodo Terremotus
in Anglıa.

3) Unde qudaeter ASSCTO quod NUunquahı inter rFEZHUM Anglie ef
Franeie ulssef; bellum tam u econthinuum NIıS1 proptier In1Uurıas altrın-
SCCUS innovatas. Peccant 1deo elier1e1.

Una TSON% tenet CU unO Dapa ei altera CU altero
1L, Votemus ETZO roOgo legatos 11 bullis MmM1SsS9s Jatere Anti-
chrıst.].

Quod sS1 Urbanus nOster L V139, erraverıt, SUÜ eleccio est. eETTONE4

etf multum prodesset ecelesie utroque iıstorum Carere,
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„ verworfenen Geschlechte“, wırd gesagt, dafs dıe eınen
dem, die anderen Jenem Papste stehen Die
Polemik die Mönche atime den Kampf, ın welchen
siıch Wielit 1n den Jahren 1—13 verseizt sah Wieder-
holt finden sich tadelnde Bemerkungen die Mönche,
weiıl diese sich nıcht mıiıt körperlichen Arbeiten befassen
In der Predigt Sagt Wielif: Die Mönche betreten die
Häuser nıcht wI1e CS Christus gelehrt, sondern S1e durch-
drıingen die Häuser (penetrant domos) ach der AÄArt des
Abtrünnigen, Vvon dem der Apostel spreche. Der Ausdrucks en ı 8 a T N ]n ea San „ Sıe durchdringen die Häuser“ wıird VOon Wielif oft und
SCrn gebraucht ich führe ler 1Ur och eıne Stelle AUS
dem vierten Teile (sie findet sich auch in den Sermones
Mixti) Dort heilst esS>; Sunt enım plene mendacıls, Call-
dalis atque blasphemiis ef; pecr y pocrısım urn seducunt
ecclesjam. Sunt autem tamqguam testudines perambulantes
celeriter un& post alteram ofam terram ; contfederatiı ec1am
Ccu dominis et dominabus ‚p enetifrant‘ omn1ı hora Caln

}  } habentesv — secret1issimas Lamqg uam catulı vel bubones
linxinos oculos afque Incessu duplicı undıque speculantes.
afls sıch die Bettelmönche durch solche Äufserungen SC-
troffen ühlten un ebhaft dagegen remonstrierten , wird

| INn begreiflich nden ; namentlich scheint das Oort „ Man-
schleicher“ (penetratores) SEeINE Wirkung nicht verftehlt
haben Wır sehen das AUS der Continuatio Kulogi, welche
SANZ den gyleichen AÄAusdruck gebraucht; dieselbe berichtet
nämlich ZU. Jahre 1382 Hoc ANILO fratrum elemosine sub-

Hodie Hu hoec reprobum secundum unam partem ene CU)

papa e seecundum qalıam CUmM alıo.
Multitudo pseudocler1icorum est ad NUS ecclesıe e1 columbam

SU:  - 1acıone retardans, Lum ec1am qula OLUM U: clerı ans
anualı oper].

3 ntrant autem domos NOn secundum formam ost1 qu1l esta E 8 I 2 S a Christus, sed penefrant domos secundum formam 0S  e, ut loquitur
a  a Apostolus.

4.) Entweder oder uch In äahnlichen Wendungen: Et prefer
istum ftextum Nunquam reper] quod hlıcet. fratrıbus eireumre cıyıtates
‚et patrıas mendicando vel ad DUSs domorum qUasS „ Visitant®.
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trahuntur mendicantes laborare iubentur predicare NN
sınuntur, denariorum predicatores et ei
iOres vocantur. Scripserunt insuper lıbellos amo0sos ın
Anglico contra iratres, S5SUoSs ec1am res In Anglico SCr1p-
serunt Wer Waielif’s FPredigten , zumal den zweıten eil
SCHNAUET durchsieht, wırd iinden, dals die Notiz des Kulogiumsvollkommen den Verhältnissen entspricht Denn aulser
den beiden oben genannten findet sich och eıne erhebliche
ahl VONn Stellen , In denen König und del aufgefordertwerden, den Mönchen die (+üter entziehen oder SI1Ee WG-
nigstens nıcht noch mehr bereichern ; finden sıch
Stellen , in denen den Mönchen empifohlen wird, lieber WwW1e
einstens St. Paulus arbeiten als betteln , Stellen end-
lıch, iın denen auf die erhabene Bedeutung des Predigtamtes
aufmerksam gemacht wiırd, das die Bettelmönche schlecht

verwalten. Es ist N nıcht zufällie, dafs die (lon-
tinuatio Kulognu diese Dinge W1e noch andere tadelnde
Bemerkungen ıelif’s gerade ZU Jahre 138 anführt.
Das wırd die Zieit sein , in der Wiclif seıne Worte die
33 ATMEN Prediger“ gerichtet hat

Vielleicht schärfsten spricht sich Wielif iın der
48 Predigt des zweıten Teıiles die Bettelmönche
AUS die Dickbäuche, deren W anst die SallZz besondere
Küche des Teufels ıst. Um sıch dem Fraflse hingeben
können, erbaut INa in den Abteien Küchen, die och weıt
prächtiger sind als die der Könige Beachtenswert ist

1 Kulogium hıstorl1arum ed. Haydon, vol 11L, 354 Cf£. Ser-
NU: Pars L, No Vagantur (se fratres) pro raptu temporalıum
ubi noverıint plurem populum et S1IC eıvıtates spıssım ciırecueuntk
et conira negantes ıllıs cCoplam temporalıum tıtulo SUÜU:  D sancetitatıs
remurmurant. Pauca quidem SUunt, domus vel hostjia tam
cretia, qun fratres statım aderunt, ut loquantur de SÜ:  © mendicitate
CUu incolıs enefirantes.

So findet INnNan uch ın IL, Unde pharisei possessionatiı
NOn permittunt quod hil domos domos Suas prı1-
Vafas penefrant.

3) Unde dieunt, quıidam quod venter talıum est speclaliıs cCoquınacdiaboli. Nam ist]ı apostate amant ventres SUOS et pudenda
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auch, wıe Wicelit hier VO Papste spricht: ‚„ Aufser diesen

Pharısäern , den besitzenden sowohl als den Bettelmönchen,
die widerrechtlich in dıie Kirche eingeführt sınd., giebt
einen gotteslästerischen Könıg ihrer Spıtze, den mancher
den Antichrist nennt. Denn n mıt seinen Anhängern VeLr-

milst sıch, In der Abwesenheit OChristi dıie Kırche jeıten,
Nicht mehr be-SallZ entg der Anordnung (+ottes*‘

dingungsweıse W16e in früheren Schrıtten Wichft’s, sondern
bedingungsios wird 1er der aps als der Antichrist be-
zeichnet. Und haben es auch dıe Schreiber ın den
Handschriften durch die W orte Papa SUMINUS Antichristus
gedeutet.

AÄAus em Gesagten ersieht INa , dafs die Abfassungszelt
1l dieser Predigten in die Jahre LE F5 1t Schon.
daraus wırd 11a schhefisen dürfen, dafs auch der erste el
der Predigten nıcht jel friüher abgefalst ist. ])Dieser Teil
enthält H: Sonntagspredigten (Sermones dominicales). Kıs
werden Predigten ach Trmitatıs, 180 ach Pingsten
gezählt; WaS für das Jahr 1382 sprechen würde, Maı

gylauben könnte, das Wiclif die Predigten auch se]lhst g —-
halten und S1e nicht, WAaS wahrscheinlicher ist, ausschliefslich
tür dıe Z wecke der Keiseprediger niedergeschrieben hat,
alg 1mM übrıgen dıe Abfassungszeıt auch dıeses 'Teils der
Predigten 1n die Zieit des Schismas und ZW ar in eın allzu
{frühes Stadıum fallen kann, sieht MNan aUSsS er Zeitangabe,
die siıch 1n der Predigt findet und die Kreignisse
des Jahres 1380 gemahnt: Benedieta SPSO ore ablacıo, pCr
QUu am foret Ordinacionıs Christi prıme restiftuc1i0 et

intrinseca. Quid CTZO foreft, venter nNısS1 COQquına dıa bolı,
1ın (jUa prandium SUUM COQultiur. In CU1LUS sıgnum dieıtur mul-
{2As abbacias edificare S1. COQUINAS latası.

L) Secd preter istos Ppharıseos possessionNatos et mendieantes S

legıtime introduectos est dare Ö blasphemum u illos
QUEM quıdam nominant Antichristum. Ipse Nnım U1n membris _ suis
vendieat 1n abseneiaz Christı regulare ececlesiam RT ordiınare ilhıs ad
voluntatem offiela, econtrarıa mınıster10 quod Y riınıtas ordinmavıt. Noch
stärker ist die Ausdrucksweise: ministrı diabolı Quem quidam VOCAant

KRomanum pontificem.

a ü E aı ]
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gyl0r108a toret Anglicorum ei Almannorum confederaclo, pEer

restitueretur in ecclesia Christi ordinacıio
in der 4.3 Predigt des ersten 'Teiles vergleicht Wielit

die Bettelmönche muıt dem Pharısäer der Bibel WeLNnN 31e

geiragt werden, Warunhnll S1e 1n ihren Orden eingetreien seıen,
erhalte 1H1AL ZULE Antwort, weil derselbe weıtaus vollkom-

CNHEer 4E1 ais irgendem anderer Sowı1e S1e autis heitigste
dagegen eifern, dafls in eıner un derselben Sstact sich mehrere
Bettelorden ansässıg machen, 2 SO hassen 1E C WELN e1IN-
fache Priester aufstehen , dıe ohne Sucht ach (+ewıinn und
ohne dıe Tracht dAjeser Bettelmönche anzulegen, das Yıyan-

Wıe die Hunde schleichen diese Mönchegelium predigen.
(Ps DS; uu die stadt herum un: mMUurTenN dagegen, WCLN

S1Ee nıcht vesättiget werden“ Nicht klagt auch ın anderen
Werken, dafs dıe KReiseprediger auftfs heftigste verfolgt WOLI-

den So erhebt im Trialogus (1V, Sdy 379) ebhafite
Klage, dals 1HNal sowohl ın London als auch 1in Lincoln U11-

ablässıg dahın arbeıte dıiese treuen, TINER Priester 4 U15-

ZUroiten UunNn! 7, W aAr gerade deswegen, weiıl S1e die ‚„ Schliche “
der Bettelmönche unter dem Volke enthüllen. Wiıe Lechler
mıt Recht AUS dıeser Stelle den Nachweıis geführt hat, dafs
der Trialog nıcht VOLr 1381 abgefalst Se1IN könne wiıird

(: 132 Vegl. Lindner, Geschichte des Deutschen Reichs
untfer dem Könıg W enzel, S 119

Unde2) UE C} ©  aC  S89 Qqu1a est ha sect2 perfeccior.
sicuft ratres odıuntf quod 1n eadem eivıtate multiplieentur orcdınes

Mendicantes , S1C odıunt quod insurgant A, L 1ı
SIN e questu vel forma ECOTUIL evangelıum predicantes. Unde propiter
insolenec1as istarum SeCLALUM et rapinas populi dieunt quidam sal-
1NUIE. V.  3 prophetare ; Cireuibunt ut CAancs, S1 ETO 10  K uerint
saturatı murmurabunt.
3 308831 undıque S  D mahiecıa fraus diabolıca

phius est percepta, et, speeciahter ın ho@e, QUOG LAam Liondonus 68}
Lincohnie laborant qssıdue ad sacerdotes et extinguendum
et specialiter propfter hoe quod VeErsuc1as earıtatıve 1n populo
detexerunt

4) 3 Prolegomena : Wichfum 18083  m prımo inıt10 de ‚„ Iratrı-
bus minor1ıbus®, „ praedicatoribus *, reliquı1s, ıta sENSISSE, DOCIUS magnı
eOS gestimasse , N6 antequam coepisset doetrinae de transsubstantia-
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INa  =) auch dıe Abfassung des ersten 'Teiles der Predigten
nıcht VO 1351 (bzw. 1381/2) setzen haben.

tione e  9 mendicantes impugnasse, 1PS1US D testantur.
Cum nım theologı ıllıs ordınıbus adser1pt] al eeterıs 1ps1 aqadversarentur
de doetrina ılla agentl, Wiclifus s1bı persuadere cepit, iratres mendi-
canfes omnıum EerTOoTUumM qu' malorum ın eceles1a Romana yıgent1um
a3CEerrT1mMOs SSC patronos atqgu vindıiees. Quod 58 NON nte ND U.

1381 faetum SsSe Iuce elarıus est, Trialogum aut hoc aut pOoste-
r07] N1NO edıtum SSe. OGf. 1 De ista materı2 pate ın Jrıalogo.


